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— Zn den Stadtverordneten - Wahlen . Der im gestrigen

Morgeublatt durch Sonderbeilage mitgctheiltcn Candidatenliste für

oie im Lause dieser und der nächsten Woche hier sich vollziehenden

Wahlen zur Stadtvcrordnetcn -Versamnilung sind von anderer Seite

die nachfolgenden Herren für die dritte Wählerabtheilnng gegenüber

gestellt worden : Rechtsanwalt Dr . Alberti , Rentner Aug . Dietz ,
Maurermeister Christian Dormann , Rechtsanwalt a . D . Gustav

Götz , Oberlehrer Guth , Dr . med . V . Gerlach , Färber Ang . Herr¬

mann , Geschäftsführer Friedrich Kuefeli , Kaufmann Alois Mollath ,
Baukrath Hugo Rcusch , Schreinermcister Heinrich Schlicht , Gast -

wirth Carl Stahl , Gutspächter
"

Chr . Thon , Stuccatcur Ludwig

Walther , Laudwirth Ludwig Wintermcycr , Rentner Benjamin Wolf .
= Z » dem Hasemann sche » Tireateo - Vrosret verlautet ,

daß vor einigen Monaten im Auftrage des Unternehmers ein

Agent hier tocilte , um nach günstigen Bauplätzen Umschau zu halten .
Wie der , RH . K .

" erfährt , hat dieser Herr namentlich den südlich
des „ Karlsruher Hof

"
, zwischen Hochstätte und Kleine Schwal -

bacherstraße , gelegenen Hauser - Complex in ' s Auge gefaßt und sich
Latzeplan von diesem Gelände verschafft .

— 5 . Kezirkssynode . Zu Mitgliedern der fünften ordent¬
lichen Bezirksshnodc des Consistorialbezirks Wiesbaden sind ernannt
worden : die Herren Consistorialpräsident de la Croix hier ( zum
Königlichen Commiffar ) , Justizrath Dr . Stamm hur , Pfarrer
Spieß zu Waldgirmes , Gymnasialdirector Professor Dr . Fischer
zu Dillenburg ( jetzt hier ) und Professor Dr . Zimmer , Director des

geologischen Seminars zu Herborn . Die für die 5 . ordentliche
Bezirkssynode gewählten Abgeordneten und deren Stellvertreter sind
für den Synodalkreis Wiesbaden : die Herren Pfarrer Bickel , Ver¬
waltungsgerichts - Director Geh . Reg .- Rath von Reichenau , Geh .
Hofrath Prof . Dr . Fresenius , Laudgcrichtsrath Wißmann , bezw . die
Herren Pfarrer Meyer ( Biebrich ) , Oberbürgermeister Dr . v . Jbell ,
Pfarrer Veeseumeyer , Amtsrichter de Riem hier .

- o - Di « meteorologische Station des Knrvereino ver¬
sendet soeben den von dem Leiter dieses Instituts , Herrn Lehrer
I . I . Maier , mit rühmlicher Gründlichkeit und Genauigkeit ver¬
faßten Bericht über ihre Beobachtungen während der
Jahre 1887/91 . Der vorhergehende sechste Jahresbericht der Station
ist bereits im Juni 1887 erschienen und damals in gewohnter Weife
in 600 Exemplaren an die Mitglieder des Kurvereins , die städtischen ,
sowie verschiedene staatliche Behörden , an alle hiesigen , sowie viele
auswärtigen Aerzte , an meteorologische Stationen und statistische
Institute verthcilt uud versendet worden . Der vorliegende Bericht
hebt in seinem Eingänge hervor , daß , wenn auch seitdem die einzelnen
Jahresberichte nicht regelmäßig erschienen , so habe doch die Thätig -
kcit und Wirksamkeit der Station seit der Zeit in allen übrigen
Punkten unverändert fortbestanden . Tie Beobachtungen der Station
genießen allseitiges Vertrauen und einen guten Ruf , der weit über
die Grenzen ihres eigentlichen Wirkungskreises hinausgeht . Ter
vorliegende umfangreiche Bericht enthält folgende Hauptabschnitte :
I . Allgemeine Charakteristik der einzelnen Berichtsjahre , 11. Die
Wärme , III . Der Luftdruck , IV . Bewölkung , Feuchtigkeit der Luft ,
Niederschläge , Wind . Gesammtbild der Witterung und Vegetation .
Dem Berichte sind vier graphische Karten beigegeben , die in der
oberen Hälfte die Bewegung des Barometers darstellen nach dem
Staude Morgens 8 Uhr , sowie Mittags 1 Uhr und Abends 10 Uhr
eines jeden Tages . Darunter ist in drei Linien die höchste , die
mittlere und die niedrigste Wärme eines jeden Tages eingetragen .
Am Rande unten sind der Mondlauf und die Fiusternisse angegeben ,
damit , wie Herr Maier betont , jeder Denkende sich überzeugen kann ,
daß weder Luftdruck noch Wärme sich nach Voll - und Neumond
richten .

Nachdruck verboten .

Soziale Wirren ,

Volixeiweseu und Stadtverwaltung zu

Wiesbaden im vorigen Iahrhnndert .

Von M Schüler .

( Original - Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblalt .
" )

II .
Die ihres Amtes entsetzten Stadtvorstandsmitglieder ,

der Gerichtsschreiber , der Stadtschultheiß , der Stadtrcchner
und sechs Schöffen bezw . Vorsteher , hatten also wirklich

gegen das wider sie eingeleitete Verfahren beim Reichs¬

kammergericht appellirt und dadurch den ganzen kleinsiaat -

lichen Verwaltungsapparat ihres Heimathsländchens aus dem

Gleichgewicht gehoben . Zunächst ergab sich eine gründliche
Störung des guten Einvernehmens zwischen dem Fürsten
und seinen ersten Rathgcbern ; denn als diese von jenem

zur Neubesetzung des Stadtgerichts aufgefordert wurden ,
berichteten sie : Die Notification der ergriffenen Appellation

dürfe man umsoweniger ignoriren , je bekannter es sei , wie

sehr die höchsten Reichsgerichte bei Allem , was den Schein
erwecke , als solle dcro oberstrichterliches Amt vilependiret
( geringgeschätzt ) und zu selbigem der Rccurs versperret
werden , empfindlich zu sein pflegten und ihre Autorität ,
Zumal gegen mindermächlige Stände zu handhaben sich an -

gelegen sein ließen ; schreite man zu anderweiter Besetzung
des Gerichts vor , so könne das als ein der Appellation

fwchtheiligcs Attentat angesehen , mithin die Sache zu
Serenissimi größtem Despckt nur noch mehr „ vulnerirt "

werden . Man glaube deshalb , die Aemtcr vor -

^ uf ' g unbesetzt lassen zu müssen , stelle indessen Alles

Serenissimi Selbstcigcner Höchster Beurtheilung anheim ,

nicht zweifelnd , daß S - Durchlaucht nach Dcro fnrstrühm -

lichster landesväterlicher Fürsorge zur Abwendung aller an -

droheudcn Zerrüttung das Beste der Stadt prüfen und

Mittel und Wege einschlagcn werde , mit denen man allent -

halben auslange . — Nach Anhörung des Eommissars Schncer ,
der die Bedenklichkeiten der Rcgiernngsrälhc als „ ohnzeitige
Furcht

" und „ niederträchtige Jalousie
"

gegen ihn , der bei

dem Vorgehen in der Sache sie nicht in ' s Einvernehmen ge¬

zogen , bezeichnete , rcsolvirte der Fürst : die Befolgung der

Rathschläge seiner Regierung halte er für „ weit bedenklicher
und consequentioser als die ihm wegen eines Mandat !

attentatorum revocatorii ganz unbegründet und observanz -

widrig gemacht werden wollende Furcht
"

, er sei nicht ge¬
willt , seine landesherrliche Hoheit dergestalt beschränken zu

lassen , daß zu befürchten stehe , cs möchten in Zukunft seine

Verordnungen ohne Unterschied mittelst Ergreifung der

Appellation unnütz gemacht werden , und dcßdalb verlange

er ungesäumt Vorschläge zur Neubesetzung der erledigten
Aemter des Stadtgerichts . — Diese höchst ungnädige

Willensmeinung verdroß die „ um die Ehre ihres Fürsten

bekümmerten "
Räthe gar sehr ; sie baten , cs möge bei

auswärtigen Gelehrten ein Gutachten darüber eingc -

holt werden , ob treue und gewissenhafte Diener bessere

Rathschläge hätten erlheilen können . In diesem Punkte

ging es nun zwar nicht nach ihrem Wunsche , doch hatten

sie die Genugthuung , gar bald zu erfahren , wie begründet

ihre Befürchtungen gewesen , da der Vertreter der Abgesctzten ,
ein Reichskammergerichts - Procurator von Ruf , unter Vor¬

lage einer 86 Bogen starken Klageschrift mit ihren volu¬

minösen Anlagen nicht nur den Appcllations - Prozeß , sondern

auch jene gefürchteten Mandata attentatorum revocatoria

gegen den Fürsten Carl von Nassau - Usingen , den Commiffar

Geheimralh Schnerr und die an den Querelen gegen das

Stadtgericht theilnehmende Bürgerschaft beim Reichskammer -

- o - Dezirl ! -»- Ausschuß . Sitzung vom 5 . October unter dem

Vorsitze des Herrn Verwaltuugsgerichts -Directors Geh . Regiernugs -

rath v . Reichenau . — Herr Justizrath Dr . Stamm zu Wies¬
baden klagt gegen den Gemeinderath zu Wiesbaden wegen
seiner Veranlagung zur Gciueindestcuer pro 1891/92 . Der Kläger
fühlt sich dadurch beschwert , daß sein Einkommen ans Cuxcn einer

Schwefelkiesgrube in Westfalen , berücksichtigt wäre , während das¬
selbe bereits von der Gemeinde , in deren Gemarkung die Grube
liege , zur Bestcucrung herangczoaen sei . Der Gerichtshof erkannte

auf Abweisung der Klage uud ging dabei von der Erwägung
aus , daß das Einkommen aus Grubenbcsitz insbcsond .' re
auch aus Euren älteren Rechts nicht als solches aus
Grundbesitz anznsehen und daher nicht in der Foreusal - , sondern
in der Wohnsitz - Gemeinde zn besteuern sei . — Der Inhaber der

Restauration „ Zur Bürgerschützen -Halle
"

, Herr Carl Ries , hat
am 5 . Juli d . I . ein Concert veranstaltet und ist deshalb zu einer
Lnstbarkeitsstcner von 6 Mk . 20 Pf . herangezogen worden . Nach
erfolglosem Beschreiten des Reclamationswcges klagt Herr Ries

gegen den Gemeinderath auf Aushebung des seine Beschwerde
abweisenden Bescheids und macht insbesondere geltend , daß
das Regulativ über Erhebung einer Luftbarkeitssteuer mit
der Gewerbe - Ordnung im Widerspruch stehe und deshalb
nicht zu Recht bestehen könne . Der Bezirks -Ausschuß erkannte dahin ,
daß dre Klage auf Kosten des Klägers abznwciscil fei und hat hier¬
bei angenommen , daß die Veranstaltung von Lustbarkeiten nicht
als zum Betriebe des Gewerbes gehörig betrachtet , die Abgabe des¬
halb als zulässig und rcchtsgiltig errigesuhrt artaefehcn werden
müsse . Das Regulativ befinde sich somit nicht im Widerspruch mit
der Reichsgewerbcordnuug . — Auf die Klage des Ortsarmenver -
bandes Hagen wird der Ortsarmcnverband Bromskirchen
verurthcilt , an den Kläger 211 Mk . 73 Pf . für eine 21 -jährige Frau
und deren 5 Kinder aufgewcndetcn und weiter aufznwcndendcn
linterstützungskosten zu ersetzen und die Prozcßkosten zn
tragen . — Der Ortsarmcnverband Coblenz klagt gegen
die Ortskrankenkasse zu Montabaur wegen Ersatzes von 28 Mk .
47 Pfg . Kosten für Verpflegung eines Malers im Hospital zn
Cobleriz . Die beklagte Kasse wurde dem Klagcautrag gemäß ver -

urtheilt . — Der Ortsarmeuvcrbaud Coblenz klagt ferner gegen
die Krankenkasse der Firma Böhmer L Köster zn Limburg
a . d . Lahn auf Ersatz von 12 Mk . Kur - und Pflegekcstcn für einen
bei dieser Finna beschäftigten Fornier . Tie Klage wurde , soweit
sie auf den Ersatz , von Portokosten gerichtet ist , welche vor
Anstellung der Klage entstanden sind , zurückgewiesen , im
llebrigen wurde die beklagie Kasse zur Zahlung von
12 Mk . und zum Ersatz der Proceßkosten vernrtheilt . —

In Bergneustadt ist ein Manu verpflegt worden , der angab ,
seinen Unterstiitzungswohnsitz in Geisenheim zn haben , worauf
der Ortsarmcnverband von Bergneustadt von demjenigen der Ge¬
meinde Geisenheim Ersatz der für diesen Mann anfgewendeten
Kosten verlangte und bei der Weigerung Klage erhob . Diese Klage
wurde abgewiesen , weil es nach Lage der Sache an allen Beweisen
dafür fehle , daß der Unterstützte seinen llntcistützungswohnsitz in
Geisenheim gehabt habe . — Der Gemeinderath von Elt¬
ville klagt gegen den Landrath zu Rüdesheim
wegen einer Ansiedelungs - Genehmigung für A . Krämer
zu Eltville . Auf Grund des Ansiedelungs - Gesetzes
für die Provinz Hessen - Nassau hat Krämer imi die Genehmignug
zur Errichtung eines Wohnhauses nebst Stallgebäudcs außerhalb
des Bebauungsplanes der Stadt Eltville an einem jederzeit zii -

gängigen Feldwege nachgesucht . Der Gemeiuderath hat gegen die

Genehmigung dieses Gesuches Einspruch erhoben , welcher vom Land¬
rath zu Rüdcshcim durch Bescheid vom 6 . Juli 1891 zurückgewicscn
worden ist . Gegen diesen Bescheid richtet sich die znr Verhandlung

. stehende Klage . Der Bezirks - Ausschuß erkennt die vom Landrathe
angeführten Gründe als zntreffeud an und wies deßhalb
die Klage unter Versälliguug des Gemeinderaths in die Kosten
ab . — Der Gast - und Badhauebcsitzcr Wilhelm Külpp
von hier klagt gegen die Königliä .e Polizei - Direction hier
wegen Aushebung einer Verfügung . Darin wird die maschinelle

Pumpeinrichtuug , welche Herr Külpp gelegentlich seines Neubaues

Goldgaffe 7 zum Betriebe seines Badhauscs eingerichtet hat , als

unzulässig bezeichnet , weil deren Leistungsfähigkeit gegen diejenige
der früheren Pumpe zu stark erscheine und dieselbe eine Benach -

theiligung der benachbarten Duetten im Gefolge habe . Zur Ab¬

wendung dieses Nachtheils wird dem Herrn Külpp aufgegeben , für
die Folge nicht mehr direct aus der Duette , sondern nur aus deren
Ablauf zu pumpen und seine Betriebseinrichtung dementsprechend

zu ändern . Der Bezirks - Ausschuß kam zu dem Beschlüsse ,
über die Behauptung des p . Külpp , daß die neu eingerichtete
Pumpe gegenüber der früher bestandenen nicht geeignet sei , die be¬
nachbarte » Duellen zu gefährden , durch Vernehmung der Mitglieder
der Commission zum Schutze der Thermalguellen , Herren Baurath
Winter , Stadtbaumeister Israel und Stadtingenieur Richter ,
Beweis zn erheben . — Ans die Berufung der König !. Polizei -
Direction zu Wiesbaden wird das Urtheil des Stadtaus¬
schusses dahier , welches der Wittwe I . Schroth die Genehmigung
zum Branntwein -Ausfehank in der Schankwirthschast Hermann -

straße 9 ertheilt , aufgehoben und die nachgesuchte Genehmigung
versagt .

- o - Der Kerr Bischof von Limburg spendete gestern Vor¬

mittag in der Pfarrkirche die Firmung . Nachmittags 6 Uhr sand
in dem Saale des kath . Lesevereins ein Festessen statt , in dessen
Verlauf Herr Amtsgcrichtsrath Freiherr von Schütz einen
Toast auf den Herrn Bischof und dieser einen solchen auf oie Ge¬
meinde ausbrachte . Der Herr Bischof beehrte Abends 8ff , Uhr die

zu seiner Ehre von dem „ Kath . Gesellen - und Lehrlingsverein
" ver¬

anstaltete Festversammlung in dem mit Tamicngriin und Fahnen
geschmückten uud glänzend illuminirtcn Vereiushause nnd er¬
freute die zahlreich erschienenen Mitglieder und Freunde des
Vereins mit einer herzlichen Ansprache . Heute Vormittag unterzog
der Kirchcnfürst in Begleitung des Herrn Prälaten Dr . Keller in
den beiden Gymnasien und der Realschule den Religionsunterricht
einer Revision . Der Herr Bischof wird heute Abend mit dem
6 Uhr 50 Minuten hier abfahrcnden Zuge der Hess . Ludwigsbahn
nach Limburg znriickkehreii . Nachdem der hohe East am Samstag
Nachinittag tu der Pfarrkirche den Segen gespendet hatte , wollte
er dein Herrn Regierungs -Präsidenten v . Tepper - Laski einen

Besuch machen , sand denselben aber nicht zu Hanse .
= Ehrenvolle Auszeichnung . Herr Hof - Photograph

L . W . Kurtz tvurde von der Jury der Photographischen Aus¬

stellung zu Amsterdam für seine daselbst ausgestellten großen Photo -

graphieen in Platin - und Silberdruck , worunter Portcaits junger
Damen , Wiesbadener Schönheiten , mit der Medaille ausgezeichnet .
Es ist dies bereits die dritte Auszeichnung in diesem Jahre , welche
Herrn Kurtz für seine Portcaits mannigfaltiger Art aus den Hanpt -

städtenjBrussel ( wo auch Herr Photograph Schipper , Rheinstraße ,
eine Auszeichnitug erhielt ) , Dresden und Amsterdam zugefallen ist .

— Dolks - Biblioihek . In richtiger Würdigung des Satzes ,
daß eine gute Seclüre von großem Einfluß auf die Erziehung und

Bildung unseres Volkes ist , unterhält der hiesige Zweiaverem der

Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung eine Bibliothek von

mehr als 2000 Bänden zur unentgeltlichen Benutzung für Jeder¬
mann . Im letzten Vereinsjahre wurden etwa 12,000 Bünde aus -

geliehcn , ein Beweis , daß das Lesebedürfniß im Volke vorhanden
ist . Um dieses immer mehr zu befriedigen , findet die Bücherausgabe
von jetzt an außer Samstags von 1— 3 Uhr und Sonntags von
10 — 1 Uhr auch Mittwochs von 12 - 1 Uhr statt . Zuwendungen
geeigneter Schriften werden gerne entgegcngenommen und ans Wunsch
äbgeholt .

= Kcmö . lde - Anciion . Die Besichtigung der am nächsten
Mittwoch im Locale große Burgstraße 8 znr Versteigerung kommenden
Gemälde kann morgen , Dienstag , den 6 . d . M ., Vormittags von
10 — 1 Uhr und Nachmittags von 3 — 6 Uhr erfolgen .

— Die Liebfrauenmilch , jener weltberühmte rheinhefsische
Wein , wird nun bald noch seltener werden , als sie seither schon
war ; denn zwei Drittel des Geländes des Liebfrauenstiftes , auf

welchem dieser kostbare Wein , der durch feine Würze , Blume , Lieb¬

gericht ansbrachte , noch bevor der Wille der Neubesetzung

der Aemter zur Thut geworden war .

Erheiternd ist die Thaisache , daß es dem NeichSkammer -

gcrichtS - Voten unmöglich wurde , die Zustellungen für die

appcllatische Bürgerschaft zn bewirken . Je selbstbewußter

der sich täglich mehrende Anhang der anscheinend obsiegenden

„ Dispensirtcn "
auftrat , desto kleinlauter waren nämlich

die Gegner des Stadtgerichts geworden . Selbst die

Häupter dieser , die Schneider Hartmann und Spieß ,
die bei den Zusammenkünften der Unzufriedenen im

Weiß
'
schcn Gasthause „ Zum Anker " das große Wort

führten , lehnten jede Verantwortlichkeit ab , als der Rcichs -

kammcrgerichls - Bote durch die Thore der Stadt einritt

Doch , lassen wir diesen selbst berichten , wie cs ihm in

Wiesbaden erging , nachdem er zu Usingen die » Citatio ,
Inhibitio et Compulsoriales in Sachen des mehreren Theils

derer Gerichtsleuthcu des Stadt - Gerichts zu Wisbaden und

dessen Offieianten c/a . den Fürsten zu Nassau - Usiugen und

Consorteu
" nebst Beilagen für den Fürsten und den Rath

Schnerr insinuirt und die in der Sache erwachsenen Vor -

acten schriftlich nnd mündlich — wiewohl vergeblich —

requirirt hatte . „ Den 16 . Tag Monathes Novembris Anno

1753 "
, so schreibt er , „ bin ich des Vormittages kurz vor

9 Uhr zu Wisbaden vor dem Herrn Oberschultheiß Namens

Hoffmann erschienen und habe gemeldet : wie diese Kayser -

liche Appellations - Proecß der Bürgerschaft zu insinuircn

hätte ; nun wollte ich Sie ersuchen , ob Sie solche zusammen¬

kommen lassen , daß ich es ihnen könnte insinuircn . Sagte

er : Er könnte cs nicht thun , interne er ein herrschaft¬

licher Bedienter wäre . Wietze mich an den Herrn Ambt -

mann Alß ich demselben solches erzählte , bekam ich diese

Antwort : Die Sache gehe nicht an das Ambt , sondern an

die Bürgerschaft , könnte also nichts darbey thun ; sagte

ihm auch , wie ich von dem Oberschultheisen an den Anker -



Wirth gewichen wäre , ihm die Insinuation zu thuu , ich hätte
aber gesagt , warum sie ihn nicht hätten benahmt , ich wollte

zwar zu ihm gehen , ich könnte es ihm aber nicht aufdriugen .
Alß ich nun gleich nach 9 Uhr vor N . Weiß im Anker
in seiner Stuben erschiene und ihm meldete : wie ich an

ihn gewichen , um diese Kahscrl . Appell . Procch nebst Teilten

Consorten zu msinuireu , ihm auch das Kayserliche Original
vorgelesen , bekam ich diese Antwort : Die Sache gehe ihn
nichts an , hätte auch nichts damit zu thun . Da ich
dann wiederum zrt eruieltem Oberschutthciß ging , ihm vom

Herrn Ambtmann und Ankerwirth Weih die Antwort brachte ,
Wiehe er mich an die fürstliche Regierung . Alh ich mich
nun auch alda um 10 Uhr Vormittags melden lieh , mnßrc
ich in die Raths - Stuben hinein kommen ; fragten mich , ob

ich die Sachen hätte , fügte ich : ja . Da ich cs Ihnen zu
lesen gab mit der Bitte , Sie sollten mir behilflich scyn und

dem Herrn Oberschnliheiß befehlen , daß er die Bürgerschaft
auf das Rathhaus kommen liehe . Aber da war auch nichts

zu thun . Sagten : die fürstliche Regierung hätte nichts
mit der Sache zu thun . Schickten mich wieder zum
Herrn Oberschulcheih . Da ich dann zum dritten Mal vor

ihm erschiene und auch diese Antwort von der Regierung
ihm sagte , zuckte er die Achsel und sagte : er könnte mir
darin nicht helfen , und es gehe die ganze Bürger¬
schaft nicht an , so könnte er sie nicht zusammen kommen

lassen , ich müßte zu einem von den Rädelsführern
gehen , daß derselbe die Ucbrigen ließe zu sich
kommen , oder er es vor die Anderen anuehme . Sagte
ich : ich würde also geuöthigct werden , es an das Rathhans

anznschlagen , wann Sie mir nicht würden behilflich scnn ,
hätte auch solches denen Regicrungsräthen zu verstehen ge¬
geben , er aber solches mit Stillschweigen vorbey gehen ließe .

Darauf ich dann zum Herrn Sladtschreiber Hahn ging , ihm

lichtest Uud Wohlgeschmack einen Weltruf bekommen hat , wächst ,
müsse » , wie man dem „Nass . Boten " berichtet , der neuen Worckscr
Hnseumilage zum Opfer fallen . Die vorzüglichste „ Liebfrauenmilch "

gedeiht nur auf einem Terrain von ’/s Hektaren . Wohl wird auch
iioch - der in dem ’/« Hectar großen angrenzenden sogen . Kapnziner -
garten , sowie der in dem 2 *7» Hectar großen angrenzenden übrigen
Weinaelände wachsende Wein auch noch für „ Liebfrauenmilch " an¬
gesehen : doch gilt diese nicht mehr als die echte „Liebfrauenmilch "

.
Da also von dicsem ganzen , nicht einmal 4 Hectar großen Gelände
7a der neuen Hafenanlage znm Opfer fallen wird , so verbleibt mir
noch eilt Stück Gelände von nahezu 17 « Hektar Größe übrig , auf
welchem noch „ Lrebsraneumilch

"
wachsen wird . Die Tausende von

Liebst auenmilchtriuker , welche seither schon mit großem Mißtrauen
vielleicht die veimeintlichc „ Liebfrauenmilch "

schlürften , haben nun
in der Zukunft noch viel tu ehr Ursache , die „ Liebfrauenmilch "

gründlich auf ihre Echtheit zu prüfen oder prüfen zu lassen . — Für
viele Leser düiste es auch von Interesse sein , zu erfahren , zu welchem
Preise dieses Gelände art gekauft werben mußte . Für ein hessische ?
Klafter ober 67 « Quadratmeter mußte die Stadt Worms bis zu
70 Mk . bezahlen , was für den hessischen Morgen oder 2500 Ouabrat -
meter da - nette Sümmchen von 28,000 Mk . ausmacht . Sui Ganzen
kommt demnach da » für genannte Hasenanlage van dem „ Lieb -
sraueniuilch

"
tragenden Wciubergsgelände , welches nicht ganz zehn

Morgen groß ist , nahezu auf 300,000 Mk .
P .- B . § fr6gni - ® ntbmd ) . Gestern früh gegen 8 tthr brach

vor dem Hanse Bleichitraße 2 ein Thcil des Fahrdamms ein , unter
welchem sich ein alter ausgemauerter Brunnen befand . Tie Euibrnch -
slelle wurde sofort abgesperrt .

P . - B . Unfall . Am Samstag fiel von dem Gerüst eine ? Neu¬
baues an der Kapellenstraße der Maurer Karl König ans Naurod
zur Erde und verletzte sich deiartig am Fuße , daß er in seine
Wohnung gefahren werden mußte .

- -- Kleine UotHvn . Der Einwohnerzahl nach ist Wies¬
baden die 39 . Stadt tut Reich , Frankfurt a . M . die 9 ., Mainz
die 34 . , Kassel die 35 .

- o - Kesitzroechsel . Herr Privatier Wilhelm Hammel -
man ii hat sein Haus Rheinstraße 73 für 110,000 Mk . au Herrn
Kausmaun Felix Fischer hier verkauft . — HerrSchiruifabrikant
Carl Wüsten veikausle sein Haus Bleichstraße 17 für 36,500 Mk .
au Herrn Metzgermeister Friedrich Maurer hier .

— Lrem - rn -Urrbehr . Zugang in der verstossenen Woche
kaut der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 546 Personen .

Vereins - Nachrichten .
* Nächsten Samstag , den 10 . October , findet im „ Bürger -

Casino " der erste Hcrren -Abeud statt . Wie wir hören , ist es dem
Vorstände gelungen , gute Kräfte für diese Verattstaltuug zu ge¬
winnen , so daß ein genußreicher Abend in Aussicht steht .

* Der „ Uniformirte Krieger -Verein "
, Frankfurt a . M .-Wies -

baden ( nicht Veteranen - Corps ) hielt am verflossenen Sonntag den
ersten hiesigen Appell in seinem Vereiuklocale ab , welcher äußerst
stark besucht war und die Aufnahme zahlreicher patriotischer Männer
zur Folge hatte . Nachdem der Appell durch bett Vorsitzenden ,
Herr » A . Kruthöfer , Ritter hoher Orden ( Frankfurt n . M . ) , mit
einem begeistert aufgenontmenen Hoch auf Se . Majestät den Kaiser
eröffnet war , wurde zur Tagesordnung übergegangen , nach deren
Erledigung die Mitglieder mit ihren Tauten noch lange froh und
gemiithlich zusammeitblieben und ein echter , treuer kameradschaftlicher
Geist waltete . Möge der junge Verein blühen und gedeihen tatb
mögen alle Diejenigen beitreten , welche auch das edle Ziel verfolgen ,
„ treu zu Kaiser und Reich zu halten

" und wahre , richtige Kamerad¬
schaft zu pflegen .

* Die günstige Gelegenheit zur Erlernung des Zitheispiels
bietet die VorsäMle des hiesigen „ Ziiher -VereiuS "

, welche unter
Leitung des jetzigen Vereins - Dirigentcn sich großen Zuspruchs cr -
freirt . Die Vorschule bezweckt , bei möglichst geringen Ausgaben in
kürzester Zeit die Zöglinge mit dem nöthigeu Verständuiß und der
Fertigkeit des Zitherspiels anszurüsten , nm mit gutem Erfolg in
dem Vereine ackiv Mitwirken zu föiuteit . Sie bestehl ans mehreren
Stufe » , so daß der Eintritt zu jeder Zeit möglich ist , atich für
Solche , die mit Anfangsgründen vertraut sind . Der erste Unter «
richt ist Einzelunterricht , in den weiteren Stufen , in betten auch
das Zusammenspiel mit anderen Jnflrumeitte » gepflegt wird ,
Massenutiterricht . Der Unterricht findet an vier Wochen - Abenden
statt , von denen jeder Zögling zwei zu belegen hat . Das Honorar
beträgt für den Classenimterricht pro Abend nur 50 Pf . Für
Damen findet ein Extracursus statt . Für Anfänger werden ge¬
spielte Instrumcnte guter Qualität zu billigem Kaufpreis oder

geringer monatlicher Micthe nachgewiesen . De » fortgeschrittenen
Zöglinge » werden passende Uebnugs - und Unterhaltungsstücke ans

, der Vereinsbibliothek gratis zur Benutzung zur Verfüguitg gestellt .

KretS - Gbstbittt - AnsstejUttrg in

Hochheim a . M .

$ Kochhrim , 3 . Oct . Die Kceis -Obstausstellnug für den
Landkreis Wiesbaden wurde heute Mittag 12 Uhr durch Herrn
Landrath Grafen Matuschka feierlich st eröffnet . Zu dieser Festlich¬
keit hatten sich die Kreisausschuß -Mitglieder , die Mitglieder des
Verwaltungs - Comites und des Festausschusses , des hiesigen Ge -
meinberathes und eine ganze Anzahl intereffirter Herren ein «
aesmtdeu . Auch Herr Regieruugs -Präsident v . Tepper - Laski aus
Wiesbaden beehrte die Feier durch seine Gegemvart . In den auf

das Herrlichste ausgeschinückkeu Ausstellungsräumen des Stemmler -
schen Gasthauses hieß zunächst Herr Bürgermeister Siegfried die
zahlreichen Gäste willkommen und bat Herrn Grasen Matuschka , die
Ausstellung eröffnen zu wollen . Dies geschah nunmehr in einer
herzlichen Ansprache , worin Herr Graf Matuschka über die Be¬
deutung der Ausüellitng sprach und den wärmsten Tunk aussprach
Allen , die sich um das Zustaudckonnnen der Ausstellung verdient
gemocht , besonders auch den Herren Kreis - Obstbanlchrer Rebholz
und Obergärtner Krauß von hier . Letzterer hat besonders in Ge¬
meinschaft mit den Herren Treber und Munk von hier für die
schöne Decorirnng und Ersterer besonders für die sinn - und lehr¬
reiche Grnppirung der AuSstelluugsobjecte Sorge getragen . Auf -
richttger Dank wurde auch dem Herrn Regier » » gs - Präsidenten
gezollt , daß er trotz feiner Arbeitsüberhäufung der Eröffnungs -
Feierlichkeit beiwohne . Nachdem der Herr Regierungs -Präsident
für die warmen Bcgttißungsworte gedankt und seine Sympathieeu
für den Obstbau , diesen lohnende » Zweig der Landwirthschaft , zum
Ausdruck gebracht , unternahineu die Gäste unter Führung desObst -
ttchnikers stiebt,olz einer . Rmidgang . Es ist hier das Schönste und
Beste ausgestellt , was der auf einer ziemlichen Höhe der Entwickelung
stehende Obstbau des Landkreises dieses Jahr hcrvoimebracht . Auf
langen , weißgedeckten Tafeln liegen in niedlichen Papiertellerchen
über 2400 ( L D . R .) verschiedene Aepsel - und Birnsorten aus -
gebreitct , nicht etwa willkürlich aufgehäirst , sondern in systematischer
Weise so geordnet , daß jeder Beschauer sich leicht ein Bild der
heimischen Obsternte von diesem Jahre machen kann . Sämmtliche
Gemeinden , mit Ausnahme von Medenbach — haben reiche
Sorttmente eingesandt und auch eine ganze Anzahl Landwirthe für
sich . Die einzelnen Obstsorten sind pömologisch richtig benannt , so
weit dies in der Kürze der Zeit möglich luar , und jeder Sorte ist
ein Zettelchen mit dem rechten Namen beigegeben . Daß bei der
ungeheuren Menge von Obstsorte » auch solche sind , welche als nn -
rcnta 'ocl ansgemerzt iuerben sollten , versteht sich von selbst . Diese
zu kcunzeichneu , rcsp . bie znm Maffenaubau empfehlenswerthcn
Sorten vorzustihren , ist ja eine Hauptaufgabe solcher Ausstellungen .
Herr Obstbaulehrer Rebholz hat biefe Aufgabe msofern gelöst , als
er aus ber Menge der Sorten biejeitigen ansgewählt , welche zum
Anbau int Kreise sehr geeignet erscheinen , und biefe in einem bc -
sonderen Mustersortnneut ausgestellt . Auch bie zum Anbau an
Straßen , in Gärten : c. geeigneten Sorten ft » b besonders
znsammengestellt . Jeder Freund dcS Obstbaues sollte diese
Sortimente kennen lernen und durch Anpflanzung den Obstbau
sörder » helfen . Die Ausstellung dauert ja noch 8 Tage und
wer heute nicht kommen tarnt , dem ist es doch morgen
möglich . Reich befriedigt torrb Jeder die Ausstellung verlassen .
Neben dem Obste erblickten wir auch veilchiedene Obst - und Beeren¬
weine , Obst -Conserven , Ecrälhe für beit Obstbau , Tafeln mit lehr¬
reichen Zeichnungen , Obstbäume u . s. w . Nach Beendigung des
RnndgangeS besuchte der Herr Negierungs - Präsident die bekannte
Champagner - Fabrik der Actien - Gesellschaft Bnrgeff & Co . Gegen
2 llhr begann bas Festessen , an dem sich alle anwesenden Herren
betheiligten . Herr Regierimgs - Präsibent von Tepper - Laski brachte
den erste » Toast aus auf unseren FriedenSkaiser Wilhelm II . , Herr
Bürgermeister Wolff ( Biebrich ) toastirte auf den Herrn Regierungs -
Präfidenttn , Herr Laubrath Graf Matuschka auf die Mitglieder des
Hochhciutcr Stadtraths , Herr Lehrer Wittgen ( Wildfachscn ) in
gebundener Rede auf de » Obstbau n . f . w . Küche und Keller des
Herrn Stemmler fanden den Beifall aller Thetlnehmer am Festessen .
Herr Förster Ilgen gab dieser Anerkennung Ausdruck in einem
launigen Toast auf bie Frau Wirkhin . Erst gegen Abend löste sich
die Versammlung auf , wohlbesriedigt von allem Dem , was hier ge¬
boten wurde . Im Laufe des Nachmittags waren die Preisrichter
( Herren Kreisobstbaulehrer Barth ans Mainz , Baumfckmlendesitzer
Goß ans Niederwalluf und Landwirt !) C . G . Goßmanu ans Mvppeu -
heim ) tu Thätigkeit . Eigentliche Preise werde » nicht ansgegcbett ,
dagegen kommen für die besten Leistungen Iiiustlerisch ausgeführte
Diplome zur Bertheilung . Wir schließen unteren Bericht mit dem
Wunsche , daß kein Freund des Obstes und des Obstbauer es ver¬
säumen möge , die Ausstellung zu besuchen . Im Hinblick auf den
Reichthnm des Gebotenen und ber Menge bc -> Lehrreiche » sind die
wenigen Pfennige Eintrittsgeld gar nicht ber Rede werth .

Provinzielles .

A Zchiorskriir » 3 . Oct . Bei ben hi jüngster Zeit hier abge¬
schlossenen Häuserverkäuscit sind Preise von 40,000 , 27,000 ,
18,000 , 11,000 bis 7000 Mk . zu verzeichnen . Der vor finger Zeit
gemeldete Hansverkauf Bahnhofstraße 07 wurde wieder rückgängig .
Das Haus ist jetzt durch erneuten Kauf an Christian Schmidt ,
Gastwirth im Deutschen Kaiser

"
, übergegangen . — Die Arbeiten

an der in den Rhemgau führenden Telephouleitung sind eben
int Gange .

* Kalduinüein , 3 . Oct . Trotzdem der Anprall der beiden
Züge bei dem Unglück unweit Balduinstein ein überaus heftiger
war , merkten bie Insassen vom 10 . bis znm 15 . Wagen dos Pilger -

znges — so schreibt einer bet Fell en bent „L . A .
" — vr u einem Zu -

sa uiitenstoß absolut nichts . In den Wage » wurde während ber
Katastrophe ruhig weiter gesungen tmb Harmonika gespielt . Das
Räthselhaste kommt wohl daher , baß die Wagen des Schnellzuges
stark gebremst wann , sich bei dun Zusammenstoß nur znsamnten -

geschodeu und nicht mehr rückwärts stießen . — Ter Materialschaden
ivird auf 50,000 Mk . geschätzt . (Die Schuld an dem Unglück wttd ,
wie gemeldet , dem dienstthncnbe » Stationsbeamten von Lanrcnbnrg
zugeschrieben . Derselbe soll , wie man uns mittheilt , der frühere
Schutzmann Schlisalla von Wiesbaden sein . D . Red .)

dieses alles erzählete ; sagte er : Ich sollte noch zum Schneider

Hartmann gehen , dann der wäre das Haupt der Appellaten ,
ob solcher es würde anuehmen . Da ich dann des Nach¬

mittags gleich nach 1 Uhr mich in der Gassen , wo der

Schneider Hartmann innen wohnete , einfand , da ein Bürger
und Schneider Namens Spieß stunde , welchen ich grüßte
und fragte , in welchem Hause der Schneider Hartmann

wohnete . Fuhre er mich gleich mit dieser Rede an , als

wenn er unsinnig wäre , indem er doch nicht wußte , was ich
bei ihm zu thun hatte ; sagte : es wäre sein Schtvager , ich

sollte mich gleich ans der Stadt macken und nach Ufingen

gehen znm Fürsten , oder ich krigte was auf das

Dach , liefe in ein Hauß und käme mit einem Stock . Und

in dem machte einer das Fenster auf , fragte ich den¬

selben , wo des Schneiders Hartmanns Haus wäre , gleich
war das andere und dritte Fenster auch ausge¬

macht , — und das wäre der Schneider Hartmann ,
seine Frau und Tochter . Da ging es auf ein Schelten und

Schmchlen lotz , daß sich die ganze Nachbarschaft erregte
und in die Fenster und Hausthüren lief . Der Schneitwr

Spieß ginge auf mich zu mit dem Stock ; da ich mich ans

der Gassen machte und nach dem Bürgermeister Blum ging ,
ihm des Nachmittags um 2 Uhr meldete : Wie ich diese

Kayserliche Appellattonsproceß der Bürgerschaft zu Wisdaden

zu insinuiren hätte , ob Sie mir solche wollten zusammen
kommen lassen . Wieße er mich zu seinem Collegen im Wolf ,
welchem ich cs auch meldete ; kam der Herr Bürgermeister

Blnjji auch dahin , ich es ihnen zu lesen gab . Sie aber

sagten : die Last wäre ihnen zu schwer , könnten mir nicht

behülflich scyn . . . Da ich dann gleich nach dem Rath¬

hause ging und den 16 . Tag Monathes NovemBtis , Anno

1753 , des Nachmittags um 2 Viertel auf 4 Uhr , eine

hölzerne Treppe hinauf zur rechten Hand , auf eine Tafel ,
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II Körnqstein , 4 . Oct . Das vom hiesigen Gemeinderath rn-
großer Mehrheit befchlosiene Project der elektrischen Straßen
und Stadt - Beleuchtung ist immer noch nicht vollständig gt
sichert . Auf den Antrag eines der Mmderheit angehörigen Gemeinde
rathsmstgliebes hat nämlich ber König !. Regierungspräsident Bei
fügt , daß bie qn . Frage dem Bürger - Ausschuß zur Beschlußsassim

"

vorzukegeu fei , falls sich durch bie Einführung ber neuen Beleucht » »
die Nothwsidigkeft einer Steueierhöhnng ergebe . Da letztere « , wem
auch nicht sicher , so doch immerhin möglich ist , so wirb also de •
Bürger - AuSrchuß in ber vorliegenden Frage endgittig zu entscheidei I
haben . Man führ dieser Entscheidung hier mit um so größere '

Spannung entgegen , als bie genannte Körperschaft erst unlmigi
eine andere wichtige städtische Angelegenheit in einer den Absichtei ;
des Gemeinderaths völlig entgegenstehende » Weise erledigte . An |
die vom hiesigen Gemeinderath beantragte Einführung der Natural ;
Aceisc - Erhebuug und die Anstellung eines besonderen Accisebeamteii
faßte nämlich der Bürger - Ausschuß den Beschluß , von einer Acciw
Erhebung Überhaupt künftighin abzusehen . — Herr Kaufmann Jos
Listig dahier wurde vom Großherzog von Luxemburg zum Hof - |
liefern Uten ernannt . — Seit einigen Woche » weilt hier eiitz
unter Direction eines Herr » Teile stehende Wau der - Schau¬
spieler truppe . Die von derselben im Saale des „ Hotel Bender "

gegebenen Vorstellungen erfreuen sich zahlreichen Besuches und füllen
vielen Beifall .

O Zöchtt it . M . , 4 . Oct . Unsere Kreis -ObstauSstellung wurde
gestern Mittag int „ Casinosaale " um 12 Uhr eröffnet . Dieselbe
übertrifft , was Zahl uub Qualität der Ausstellungsgegenstände an =
belangt , alle Erwartungen . Ebenso ist die Griippirung der Sachen
eine recht gefällige uub übersichtliche , wenn auch durch einzelne Nach - I
zügler der Plan : jede Gemeinde abgeschlossen für süh uuterzubringen , s
nicht Überall durchgesührt werde » konnte . Alle Gemeinden des
Kreffcs , mit einer einzigen Ausnahme ( also 20 von 21 ) sind ver¬
treten . Die eigen ttidte Obstausstellung befindet sich im Saale , der
hübsch mit Blattpflanze » , Tanueugrün und Fahnen ansgejchmückt
ist . Auf langen Tischreihen lachen uns aus Tausende » Von Sattem
tcllent uub Körbchen bie herttichen Eizengnffse bet einheimische «
Obstbaumpflege entgegen , alle in prachtvollen Exemplaren und
fämmtlich mit dem Name » des Ausstellers , in der Regel auch mit
dem pomologischeu Namen der Frucht versehen . — Außerdem sind
im Scale Erzeugnisse des Feld - und (Sarfettbane ? , wie auSgewähltc
Kartoffeln und Gemüsesorte » , Riesenkürbisse (von 60 und mehr
Pfund ) u . s. w . ausgestellt , während draußen im Freie » musterhaft
gezogene Obftsmmmchen uud '

Formoäumchcu aus bett Baumschttlen
von Hofheim , Höchst uub Oberursel zur Ansicht stehen . — Die
Obstlicbhaber vcrsäinnen Kenn auch nicht , die ArtSstellnug , welche , F
aus vielscittgen Wunsch nm ttneit Tag , bis Dienstags Abend , ver¬
längert worden ist , fleißig zu besuchen ; am heutigen emintag war
der Besuch ein massenhafter . — Ptämiirk wurden und zwar ;
1 ) wegen hervoiragend großer Cbüfortrmeutc 8 Aussteller ( da¬
runter K . Zorn nick E . Engellmrdt ( Hosheim ) ; I . Kunz und
C . Kaptzer ( Höchst ) und der Schwanheimer Schnlgacten ( Lehrer
Schickei ) ; 2 ) für schöne Obstsortimentc 29 Aussteller ( darunter
Lehret Demmer und Dekan Menke (Elchborn ) , Domänenrath Thal «
(Höchst ) , Lehrer Schicket ( Schirauheitn ) 2t .) ; 3 ) für einzelne Sorte «
36 Aussteller ( darunter die Barmherzigen Brüder , Jos . Kunz
( Höchst ) re . ; 4 ) für besondere Gegenstände ( Kartoffeln , Gemüse rc .) .
3 Aussteller und 5 ) für Banntschüi - Prodncte : Lüttich ( Oberursel ) ,
Zorn ( Hosheim ) und Eckert sMchfolger von Peteftenj ( Höchst ) . — W
Die Prämie besteht in einer Ebreu -Urkunbe nach beit Zeichnungen 1
des Henn Malers Kögker ( Wiesbaden ) , in der lithographischen |
Kuust - Austalt von Fischer L. Metz ( Riidesheim ) in großartig schöner |

"

und geschmackvoller Ausstattung hergestellt .

— ZIcrponaliru . Die Nachricht von der Versetzung des Herrn t
Lehrers Höhl er von Ikendorf » ach Biebrich bestätigt sich nicht . — ? x
Herr Semiwar - Director Lotz vorn Königl . Lehrer - Seminar zu „
Dramburg in Sammern ist mit dem 15 . October an das Lehrer¬
seminar in Dillenburg versetzt worben . Herr Lotz war früher ..
Seminarbirector in Usingen . Pfarrvimr Pfarrer Wilh . Lotz zu
Grävenwiesbach ist vom 1 . November b . I . ab giun Pfarrer der
2 . flffarrei daselbst ernannt worben . — Pfarramtt -Eandibat Rumpf
von Schönbach ist vom 1 . November b . I . ab zum Pfarrviear ber
1 . Pfarrei Grävenwiesbach mit bent Dienflcharacter eine ? Pfarrers
ernannt worden .

= Aus drv Mmgrgend . In E l t v i l I e stürzte am Sansstag
die Tochter des Schiffers Stein in die Fluthen dcs Rbeius und
verschwand in denselben . Der an dem naben Ufer beschäftigte Ar -
beiter Bernhard Mans von EltriUe sprang sofort tu den Rhein
und es gelang ihm unter eigener Lebensgefahr das Mädchen zu rette » , s--

In Mainz ist das zweft « Opfer der Zahlbacher Bliitthat , der =
70 -jährige Schuhmacher Lüft , am 8 . October gestorb , » . Be - s ■
kanutlich wurden in der Nacht znm 20 . Juli d . I . die beiden ruhig
ihres Weges gehende » alten Männer Weismaute ! und Lüft von
drei mehrfach rwrbeft . elften jungen Butsche » ohue jede Veranlassung •

überfalle » und in besicklischer Weis « mit Messer « bearbeitet . Weis -
nrnntel blieb gleich tobt . Lüft hatte bi ? jetzf hn Kraukeuhause
gelegen .

In K re n z n a ch erregen nach dem dortige » „ Gen .-Anzeiger
"

ein gewisses Aufsehen ganze Trupps von Äünülcr », aascheiueud ssi
MWieder der Krcuznochei Kabe -Cap -cBe , „ welche mit nicht ganz
sorgeusreiem Antlitz die Straßen der Stabt bnrchzieden .

"
„Wie man

hört
"

, können dteselveii nicht abreise » , „da uoeh wichlige Geschäfte » ucr -

lebigt sind .
"

. Was möge » bs « für „ Geschäfte " fein ?
Die während der Monate August uub September geschloffen ge -

toefeueNatural -Perpflegungsügiio » zu Siudliugeu ist seit 1 . b . M . -

zur Freute aller arme « Reisenden wieder eröffnet .

diese Kayserliche Citntion Inhibition et Cotnpulsoriales , ncbin »

iich eine gleichlcklltende Copcy mit einer Snpplication , in Bey -

seyn deS AmbtSdicuers Ramcns Paul Daum , deuselbigcn

erfilich fragte : ob die Tafel der Stadt oder dem Rmbt

gehörete . Sagte er : sie gehöre dem Magistrat oder der Stadt

zu . Schlüge ich cs mit dreyeu Nägeln an . Schriebe auch

darauf , daß die tut gezogene Sei,lagen Ihrer tzochfürstl .

Durchlaucht , Fürsten zu Nassmi - Üsingen , wären infiiniirt

worden , und weilen mir nnnand die Bürgerschaft zusammen
kommen lassen wollen , müßte ich also mein Anibt ver¬

richten .
" ( Schluß folgt . )

Knust , Wissenschaft , Ktteratnr .

* Königliche Schauspiele . Samstag . „Die Hauben¬

lerche "
. Schauspiel in 4 Aclcn von Ernst v. Wilbenbruch . —

Das interessante Stück hat sich hier Bürgerrecht erworben ,
wcun and ) die Lösung bet schwierige » Aufgabe , welche ber Dichter

sich mit echtem , künstlerischeii Euthnsiasmus barin stellte , bei ber

Richtigkeitsprobe nicht vollauf Stand halte » kann und verschiedene ,
falsche Factoren — so z. B . bie hyperibeale Auffassung des „ Herrn

August
" und bie für ihre Erziehung und Herkunft nicht mhtber

hyperibeale Empfindung ber Le ui — mitt
'
prechen , so enthält bas

Schauspiel dock; so viel dramattsches Leben , so viel frappireube :

Wahrheit im Einzelnen , bas es immer fesseln unb ergreifen muß .

Wir haben s. Z . eine ausführliche Kritik de ? Inhalts geboten , aber

bei bet Erstaufführung , wie natürlich , dem Stück mehr Beachtung

geschenkt , als ber ganz vortrefflichen Darstellung . Inzwischen sind

zwei Neubesetzungen cingetrctcn , als wichtigste bie ber Rolle be3

Hermaiin durch Herrn Rodin « , eine Rolle , die früher durch

unseren Char ^ kterspieler zur Darstellung gelangte . Man hat ben

Heimann an den meisten Theatern von ben jiigendlichcn Liebhabern 1

und Bonvivants geben lassen , wahrscheinlich aus rein äußerlichen |
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In Frankfurt

'
hat em Schreinergeselle dm ersten Preis in

der Pferdeinartt - Lotterie gewonnen . Er erhielt dafür 4880 Mk .,
tootion

'
er dem Dienftmann , der ihm das Loos verkauft hatte ,

«LOO Ml . schenkte .
DasPolizeiamt in Gießen erläßt cm Ansschreiben,nad ) welcyem

her Reisende A . Erkens voir Dresden unter der Znrücklaffnng seiner
sänuntlichen Effecten von Gießen verschwunden iit unter Um -

ftänben , welche ein Verbrechen , einen Unfall oder Selbstmord be¬

fürchten lassen .
In Kastel wurde gegen zwei Eiseubahubeamte gerichtliche

Untersuchung wegen Hinterziehung von Fahrkarten eingeleitet .
In Erbenheim pflückte am Samstag Herr Nicolaus Engel

im Weinberge des Herrn Heinrich Werten blühende Trauben , sogen .
Gescheine , in vollster Entwickelung .

In Holzhausen a . d . H . findet Mittwoch , den 6 . October ,
oroßer Lieh - und Krammarkt statt .

In Höhr und Grenzhansen ist man mit der Hopfenernte
fertig . Das Ergebnis ; stellt sich kaum auf eine halbe Ernte . Es

sind bis jetzt 82 Mark für den Centner geboten worden , für welchen
Preis die Produeenten noch nicht losschlagen wollen . Was die
Kartoffelernte anbelangt , so stellt sich dieselbe auf etwas über eine
viertel (? ) Ernte . Tie Kartoffeln sind dagegen ganz vorzüglich ,
auch finden sich nur sehr wenig faule darunter .

Mit Bezugnahme auf die kürzlich gebrachte Notiz wird uns be¬
merkt , daß das Wrack des ausgebrannten Schiffes in Mainz
nunmehr vollständig ansgeräumt wird (es ist immer noch ein
Quantum brauchbarer Kohlen darin ) , worauf dann der Schiffs -
ckörper beseitigt wird .

In Kreuznach stürzte sich die 20 - jährige Tochter des Zimmer¬
meisters Heil in plötzlicher Geistesstörung von der steinernen Nahe -
Drücke in den Fluß und ertrank .
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Deutsches Reich .
* Hof - und Prrfouvt - Machrichteir . Nach offizieller Mii -

theilung ist die Prinzessin Albrecht von Preußen in
Kamenz an den Masern erkrankt . Einem ausgegebenen Bulletin
zufolge trat die Krankheit in gutartiger Form auf . Die ganze
prinzliche Familie weilt ytr Zeit in Kamenz . — Das Befinden deS
Königs von Württemberg hat sich abermals verschlimmert .
In Stuttgart herrscht infolge dessen große Besorgniß . Im Schlosse
findet seit «Sonntag früh unaufhörlich die Einzeichnung von theil -
nehmenden Personen in ein dort aufgelegtes Buch statt . Nach dem
neuesten , von vier Aerzten unterzeichneten Bulletin hat die Ent¬
zündung weiter gegriffen , auch ist eine Punktion der Blase noth -
loenbig geworden . Der Kräftezustand ist unbefriedigend .

* Dip blutigen Uoegimge in Kurr , von denen wir mel¬
deten , werden nun auch vom „Reichs - Anzeiger

" besprochen . Derselbe
giebt den durch die Blätter gegangenen Bericht der „ Stierer Volks -

Zeit !,ug
" wieder und bemerkt dazu : „ Leider entspricht jener Bericht

in den Hanptzngen der Wahrheit . Der Haß gegen den Krieger -
Verein stammt daher , daß er unter seinen Mitgliedern eine Reihe
patriotisch gesinnter Bergleute zählt , die sich dem sozialdemokratischen
Allgemeinen Bergarbeiter -Verband fernhalten . Auf dem Heimweg
von dem Feste war ein Kriegervereius - Mitglied in ein von Sozial¬
demokraten besuchtes Loeal eingetreten und hatte dort in ange¬
trunkenem Zustande abfällige Bemerkungen über die Sozialdemokratie
gemacht . Man warf ihn dafür unter Mißhandlungen hinaus . Zwei
Sozialdemokraten folgten ihm auf dem weiteren Wege , brachten ihm
Hut und Nock nach und schlossen sich dann , nachdem die inzwischen
Onzugekommenen vier Kriegervereins -Mitglieder den Angetrunkenen
in ihre Mitte genommen litten , einem Trupp von fünf Genossen
an . Die fünf Kricgerveretns - Mitglieder , welche sich noch nach einer
Wirthschaft begeben wollten , wurden darauf an einer besonders
dunkeln Stelle von den sieben Sozialdemokraten überfallen und in
einer jeder Beschreibung spottenden Weise mit Dolchen und langen
Messern zugerichtet . Die Köpfe der auf dem Platze gebliebenen
Heiden Leichen waren durch Stiche und Schnitte bis zur Unkemit -
lichkeit entstellt . Tie Art der Waffen und die Art des Uebersalles
sprechen dafür , daß es aiff tödtliche Verletzungen abgesehen war .
Auch hatte der Rädelsführer schon früher Aeußerungen gethan ,
Deiche darauf schließen ließen , daß au den Kriegervereiiis -Mit -
glieberu wegen ihrer den Sozialdemokraten abgeneigten Haltung
eine blutige Rache geübt werden sollte . Die mit dem Leben Davon -
gekommenen verdanken tljre Rettung dem Dazwischentreten einiger
Bürger von Buer . Die Verhafteten sind sämmtlich Sozinldeino -
kraten .
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* Nnndfchau im Deiche , lieber den Fortgang der Vor¬
arbeiten zur Internationalen AnSstolliing für Kochkunst , Armce -
«Ledars , Hygiene 2C. in Leipzig hat der König von Sachsen zum
zweiten Male Bericht eingeforbert und besohlen , daß die näheren
Unterlagen den deutschen Consulatoit im Anslanbe unterbreitet
werden . Die Ausstellungsdauer ist verlängert worden auf 14 Tage
( 4 . bis 13 . Februar 1892 ) und wird dieselbe einen riesigen Umfang
annehmen . — Der Ausstand der Hamburger Tabak - und
Cigarreu - Arbeiter hat die runde Summe von 425,000 Mk . gekostet «;
allein an llitterstützungen wurden 411,000Mk . gezahlt . — Redaetour

Susangel , gegen den auf Antrag der Staatsanwaltschaft in
ffen Sicherheitshaft verhängt wurde , ist Samstag Mittag 12 Uhr

gegen eine Kaution von 15,000 Mk . aus der Haft entlassen worben .
— Der Ches der Cigarren - Fabrik Engelhardt & Biermann in
Wremen schenkte anläßlich seines Geschäfts -Jubiläums 100,000 Mk .
stm seine Arbetter als Grundstock zu einer Sparkasse . — Die seit
HJahren ruhende Austernfischerei ist nunmehr im schleswigschen
Wattenmeer wieder aufgenommen worden . Es ergab sich, daß die

schlekwigschen Austernbänke sich während der neunjährigen Schonzeit
bedeutend erholt hatten ; eine mäßige Befischung wurde deßhalb ge¬
stattet . Bis jetzt ist der Ertrag leider kein bedeutender gewesen ,
doch hoffen die Fischer auf bessere Ausbeute . Sie erhalten für die
Tonne Austern 16 Mk .

Anstand .
* Oesterreich - Ungar « . In der ersten Sitzung des

ungarischen Abgeordnetenhauses nach deu Ferien

fand eine Lvyalitätskurtdgebnng der Versammlung statt .
Der Präsident Pechy führte aus , daß die Frevelthat in

Rosenthal weder eine persönliche noch eine politische Spitze

habe , da im ganzen Lande kein Mensch feindselige Gefühle
gegen den geliebten Monarchen hege . Im Namen des

Hauses gab er der Entrüstung über das Bubenstück und

dem Dankgefühl für die rettende Vorsehung Ausdruck . —

Nach der „ Montagsrevue
"

betragen die Mehrforderungen
der beiderseitigen Regierungen für das Heeresbudget
5 Millionen , dennoch weise das österreichische Budget

100,000 Gulden Ueberschuß auf . — In Krakau erhielten
die Spione Syberski und Süßmann Wisnitzer drei Jahre

schweren Kerkers , weil sie in steter Verbindung mit dem

Hauptmann der russischen Grenzwache in Michalowiea auf

dessen Anweisungen spionirten . — Nach einer Meldung des

, 91 . Wiener Tagblatt
"

erhielt die Reichenberger
Bezirkshauptmannschaft am Tage vor der Ankunft des

Kaisers schriftlich eine anonyme Drohung , es werde schon

für eine Störung der Feier gesorgt werden . — Die „ Nordd .

Allg . Ztg . " widmete dem festlichen Einzug des Kaisers von

Oesterreich in seine Hauptstadt einen Leitartikel und nennt

int Anschluß an Wiener Blätter die Reise des Kaisers einen

Siegeslauf der dynastischen Traditio » in Oesterreich .
* ^ raukreidj . Der boulangistische Abg . Leseune

( Paris ) wird den Minister des Innern gleich nach der

Kammer - Eröffnung darüber interpelliren , weshalb die Auf¬

führung des „ Lohengrin " in einem aus Staatsmitteln unter¬

stützten Theater gestattet worden ist , und aus welchen

politischen Gründen daS Stück nicht verboten wurde , nach¬
dem bereits ernste Ruhestörungen dadurch verursacht worden

waren .
* Italien . Der Bürgermeister in Rom telegraphirte

an den König : „ Tausende von Bürgern , welche sich um
mein HauS geschaart haben , rufen Hoch dem Könige . Ihrer
Bitte willfahrend , melde ich Ew . Majestät , daß schon der

Verdacht einer Verunglimpfung des geliebten Vaters unseres
Vaterlandes genügt , um das ganze römische Volk zu eiu -

müthigen patriotischen Kundgebungen zu vereinigen .
" —

Wie ans guter , dem Vatiean nahestehender Quelle verlautet ,
ist der Papst über daS Benehmen der französischen

Pilger stark aufgebracht . Er selbst befahl den Führern

derselben , die Regierung um Entschuldigung zu bitten . Auch
die vatieanische Presse bedauert die albernen Provokationen

einhellig . — Die Hnldigungs - Denionstrationen beim Pantheon
dauerten mich Sonntag noch fort . Die Grabkirche wurde

van Tausenden von Menschen besucht , auch sämmtliche Schulen
Roms pilgerten dorthin . — Die Untersuchung über den Vor¬

fall , der die Demonstration hervorrief , ergab , daß die drei

verhafteten Pilger lediglich „ Vive pape - roi “ in das Album

geschrieben , aber eine andere beleidigende Handlung nicht

begangen haben .
* Belgien . Tas Begräbniß des Generals SSouknger fanb

Samstag Nachmittag unter gewaltigem Andrang , befonders der
Frauenwelt , statt . Zahlreiche Personen wurden im Gedränge ohn¬
mächtig . Die Menge zeigte eine respektlose Haltung . Die Polizei
wurde mehrfach znrückgedrängt und sah sich gezwungen , die Geus -
baimcrie zu Hilfe zu holen . Der Kirchhof selbst war durch diese
abgesperrt . Hinter dem Leichenwagen sucht die Menge gewaltsam
einzubringen . Etwa tausend Menschen stürzten brüt Wagen nach
und traten die Gräber nieder . Ein Gensdarm wurde vom Pferde
gerissen , einem Polizeiagenten wurde der Arm doppelt gebrochen ,
ein Herr wurde unter die Füße getreten , sieben andere Personen
verwundet . Endlich gelang die Schließung des Gitters , welche aber
zugleich einem Theil des LeichengefolgeS den Eintritt unmöglich
machte . An Schauspielerei am Grübe hat es natürlich nicht gefehlt .
So schüttete der Präsident der Patriotenliga ein lederne ? Säckchen
auf den Sarg mit den Worten : „ Hier ist sranzcsijckre Erde ! "

Rochefort . Dvroulöde , Laur , Millevoye und andere Führer der
bonlangistifchen Partei waren anwesend . Zahlreiche Kränze mit den
französischen Farben wurden am Sarge nicbcrgclegt . — Das allge¬
meine Interesse conceutrirt sich nach wie vor auf die unglückliche
Mutter des Generals , die , früheren Mittheilnugeu entgegen , noch

immer nichts von der Katastrophe weiß . Wie man erzählt , nahm
sie die Mittheilung von der großen Reise, die ihr Sohn unter¬
nommen mit den Worten auf : „ Das freut mich sehr . Ich hoffe ,
daß er heiterer znrückkehren wird , als er gewöhnlich ist .

" Um der
alten Frau , die fortwährend vor dem Hause stehenden Menscheu -
gruppeu zu erklären , hat man ihr gesagt , daß gegenüber ein Ge¬
mälde -Verkauf ftattfiiibe . Heute Nachmittag bestand die Absicht , sie
ans dem Hanse zu entfernen , ehe die Orangerie und die chapelle
m -dente ausgestellt würde . Durch ein Versehen des M . Mouton
aber verzögerte sich die Entfernung ; und da inzwischen die Gärtner
und die Arbeiter mit dem Katafalk angekommen waren , mußte man
davon Abstand nehmen . Man bat sie nun , sich in die hinteren
Zimmer zu begeben . Acrgerlich aber antwortete sie : „ Ich mag nicht .
Ich bin doch Herrin in meinem Hause und kann thun , was ich
will .

" So verweilt sie immer noch in dem Gemache neben der
Leiche — der einzige Winkel in Europa vielleicht , in den die Todes¬
nachricht noch nicht gedrungen .

* Rnfflttnd . In Skawdwily an der russischen Grenze
wurde ein unbekannter Herr verhaftet , der sich durch sein

Gebühren verdächtig gemacht hatte . Im Besitze desselben
wurden große Geldmittel und eine Menge nihilistischer
Schriften gefunden . Ein Selbstmordversuch des Gefangenen
wurde verhindert . Man glaubt , in dem Gefangenen einen

lange gesuchten , bisher in der Schweiz und Amerika sich

aufhaltenden Nihilisten , Warszawski , dem die Betheiligung
an verschiedenen nihilistischen Mordthaten zugcschricben wird ,
gefangen zu haben . Der Gefangene , der jede Auskunft
über seine Persönlichkeit verweigerte , wurde nach Petersburg
gebracht .

* Rumänien . Wie wir aus Bukarester diplomatffchen Kreisen ,
entgegen anders lautenden Nachrichten , hören , pflegt die dortige
Regierung auf speziellen Wunsch des Königs Carol mit Bul¬
garien Unterhandlungen , betreffs gemeinsamen An¬
schlusses an den Dreibund , um den russischen Einfluß auf
die Valkanstaaten zu verhindern .

* Wirkst . Im türkischen Ministerium traf eine Depesche
des General - Gouverneurs von Armen , Hassan Edib Pascha , ein ,
worin er dringend um schleunige Zusendung neuer Truppen bittet
und hinzufögt , daß , falls diese nicht rechtzeitig cintreffen sollten , der
Aufstand , der von Tag zu Tag größere und bedenklichere Dimen¬
sionen aitninimt , noch den Verlust der ganzen Provinz zur Folge
haben könnte . Infolge dessen sandte der Minister des Innern so¬
fort ei neu höheren Beamten zum Kriegsminister , um die rasche
Absendung der erbetenen Verstärkungen nach fernen zu veranlassen .
( Diese Nachricht verträgt sieh schlecht mit der wiederholten Ver¬
sicherung der türkischen Regierung , in fernen sei Alles ruhig . D . N .)

Ans dem Gerichts saal .

* Redartrur und Karrdlmrgsgehitfe . Der ehemalige
Nedaeienr des „ Frankfurter JuirnalS

"
, Herr Soetebier , welcher

vertragsmäßig nut einem Gehalt von 5000 Mark bis zum
1 . April 1892 angestellt war , wurde plötzlich infolge eines Streites
entlassen . Derselbe klagte nun auf Aushaltung des Vertrages gegen
ben Verleger . Der Anwalt des Letzteren beantragte , den Prozeß
vor die Kammer für Handelssachen zu verweisen , beim es könne
kein Zweifel darüber bestehen , daß der Verleger einer Zeitung
Kaufmann sei ; der Nedacteur sei beffen Gehilfe , beim er „ ver¬
mittele die Aufnahme der Artikel , welche die Berichterstatter er¬
zeugten

" und hinbrächteu . Das . Gericht wies den Antrag zurück
mit der sehr richtigen Motivirmig , der Redacteur fei kein Handlungs¬
gehilfe ; es handle sich bei ihm um schriftstellerische Leistungen .

Kmrd - rmd SanswirlhschafL u . dergl .
* Champisusnkucht nie Inndwirthschastlichrr Urben -

rrwertt . Eine einträgliche Erwerbsquelle würde dem Klein - wie
Großbauer die Champiguonzucht werden können , die in Deutschland
wohl nur in Goslar am Harz betrieben wird . In Belgien und

Frankreich , besonders in der Umgegend von Paris , steht die

Champignonzucht in hoher Blüthe ; dort sind Züchter , die täglich
4 Centner ernten . Der Champignon ( Agaricus campestris ) und
alle anderen eßbaren Pilze haben einer , hohen Nährwerth ; sie ent¬
halten 24 — 36 p (£ t . Eiweißstoff , kommen also an Nährgehalt fast
dem Fleische gleich . Zu Fleischspeisen und Saucen wird der
Chanipignou verwandt , doch auch gebraten , getrocknet und eingemacht
zmn Nachtisch als Leckerbissen geschätzt . Bis heute wird er aus
Frankreich und Belgien bezogen . Da sollte nun der nach lohnen¬
dem Erwerb suchende Laudwirth mit dem Anbau dieses geschätzten
Pilzes beginnen , der in einer feineren bürgerlichen Küche nicht mehr
fehlen darf . Für seine Waaren wird der Züchter in Gasthöfen und
Delikatessenhandlungen hinreichenden Absatz finden . Die großen
Summei ! Geldes , die jährlich für Champignons über die Grenze
gehen , können recht gut in die Taschen der heimischen Landwirthe
fließen . Tie Harzer Champignouzüchter erweitern mit jedem Jahre
ihre Anlagen .

’
Dazu erfordert die Zucht für den Laudwirth und

Pferdebesitzer fast kein Betriebscapital und keine besonderen
Kcuntniffe . Wer ein Kellergewölbe einen Schuppen oder Stall
besitzt , sich Pferdedünger beschafft und Champignonbriit kaust , der
hat die wesentlichen Vorbedingungen erfüllt . Ein pilzkundiger
Naturforscher verbreitet sich des Weiteren über die Anzucht des
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Gründen , denn ein Jntrignanton -, ein Charakterspieler und die

Darthie eines 18 -jährigen , wenn auch noch so verworfenen Menschen ,
,iias verträgt sich schlecht zusammen . In solchem Falle kommt es
war zu leicht vor , daß der unreife Jüngling vom Darsteller zu
«ernst genommen wirdO Wirklich mußten wir damals , sofern wir

MNs recht eutfiitnen , Herrn Possiu trotz feines mtoreffauten Spiels
den Vorwurf mache » , daß er zu alt ausgesehcu und zu sehr den

'
Sntriguanten marfirt habe . Dieser Klippe entgeht man bei der

B̂esetzung durch einen jugendlichen Liebhaber sehr leicht , noch
chazn , wenn dieser mit Absicht fein eigentliches Fahr¬
wasser nicht verläßt und ans dem Hermann in erster
Lnne einen liederlichen , verliebten jungen Mann macht . —

Die ursprüngliche Auffassung des Herrn Rodins ist nun diese : fein
Hermann soll vorerst den Eindruck eines modernen , leichtsinnigen .
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scheinbar gutmütigen , aber verzogenen Jünglings Hervorrufen , dem

zu frühe die zügelnde , ftramme Hand des Vaters entriffen wurde , so
daß in ihm die sonderbaren , aus Sophisterei und materieller , realer

Lenkungsweife entstandenen Ideen Wurzel faffen konnten , die er
int Lause des Stückes entwickelt . Erst von der Schlußsceue des
dritten Actes an , wo Hermann die naive Haubenlerche bestimmt ,
nächtlich auf fein Zimmer zu kommen , soll beim Zuschauer die

positive Empfindung Platz greifen , daß er es wirklich mit eü . . .. i

U . entarteten , rohen und gemeinen Menschen zu thnn hat , mit einem

Menschen , der nicht durch einen Erziehungsdefect , sondern durch
- innerliche Anlage seine Schufterei betreibt . — Diese Auffassung des

'
Herrn Rodins ist beachtenswerch , ütfofent sie eine neue Beleuchtung
jenes psychologisch nicht uiiintercffanton Charakters schafft , aber sie
ist doch immer nur die Auffassung eines Künstlers , der sich von den
Banden des von ihm vertretenen Faches nicht losen kann und den

. Bösewicht so lange als möglich auch leidjtfitmigen Liebhaber fein läßt .
Unseres Erachtens kann über den Charakter des Hermann keinerlei

Zweifel bestehen , beim der Dichter überrascht uns nirgends in der

üiMerlitben Entwicklung der Figur und er führt die Zeichnung

so durch , wie er sie angelegt hat . Ueberdies giebt er noch in kleinen ,
sehr bezeichnenden Einzelzügeu vollkommen Aufschluß über die ganze
Perscn , so hier durch die Erzählung von der tombntenen

Uhr . Nein , Hermann , der ungleich geartete Halbbruder des

„ Moral so tzke
"

August , ist ein hämischer , böser Mensch von Haus
ans , und er muß deshalb vom Darsteller so und nicht anders an¬

gelegt werden . Ans diesem Grunde will uns die erwähnte Auf¬

fassung des Herrn Rodins nicht richtig erscheinen . Hätte er in seinem
Spiel dieses sein Programm zur Ausführung gebracht , so wäre

zweifellos ei » Verstoß gegen die Absichten des Dichters eingetreten ;
aber der schauspielerische Instinkt führte den Künstler auf die

richtige Bahn . Sein Auftreten ließ von Anfang an in Spiel so¬

wohl , wie in Maske , kaum einen Zweifel darüber offen , daß
man nicht nur eilten durch Leichtsinn versumpften , solchem
einen durchaus verderbten jungen Menschen vor sich habe .

Herr Radius , dem wir hauptsächlich nur nach der declama -

torischcn und pathetischen , sowie nach der humoristischen
Seite hin Begabung zugetraut hatten , bewies hier , daß er

auch für gewisse , schärfer ausgeprägte Charakterrollen nicht

ohne Talent ist und fein Hermann , obgleich mit dem Element des

Liebhabers stärker durchsetzt , als es nöthig gewesen wäre , entsprach
im Allgemeinen wohl der dichterischen Absicht . So fügte sich beim

des Künstlers Darstellung aufs Beste der übrigen ein , einer Dar¬

stellung , die wir s. Zt . fchon als eine vortreffliche bezeichnen
durften , und mit Recht wurde ihm lebhafter Beifall gespendet . —

Neu besetzt war ferner die Rolle der Fran Schmalenbach , welche
durch Frl . Ulrich eine sehr gut inbiöibualifirte Verkörperung er¬

fuhr . Die Künstlerin erweist sich immer mehr als eine außer¬

ordentliche günstige Acquisilion für unsere Bühne . Sonst war
die Besetzung die alte geblieben . Herr Baxmann ( August ) ,
Frl . Santen (Juliane ) , Herr Grobecker ( Schmalenbach ), Herr
Neumann ( Paul Jlefeld ) leisteten nach wie vor in ihren Rollen
das Beste , aber über Allen stand die Darstellung des Frl . Lipski

in der Titelrolle . Die Natürlichkeit ihres Wesens , die Stärke ihres

Einpfindens schwankten nicht einen Augenblick und zu wahrhaft

tragischer Größe erhob sie sich im letzten Acte . Wir können es hier

nochmals aussprechen : Frl . Liski ist eine Künstlerin von Gottes

Gnaden uub ihre hinreißende Darstellung der „ Haubenlerche
" im

Scherz wie Ernst verdient nicht nur wärmste Anerkennung , sie ver¬

dient geradezu Bewunderung . Sch . v . B .

W . Königlich » Schauspiele . „Tannhäuser " und der

Sängerkrieg auf der Wartburg . Große romantische Oper in 3 Acten

von Richard Wagner . Den Wolfram von Efchinbach fang Herr
E . Nowiasky vom Stadttheater in Frankfurt a . M . Der

Künstler ist uns ncch ra guter Erinnerung durch fein Auftreten

hier als Lothario in Thomas ' Oper „ Mignon
"

, sowie als „ Dell "

in Rossim ' s gleichnamiger Oper . Sei es , daß der Sänger anfänglich

nicht gut bispomrt war , er rief im 1 . Acte einigermaßen eine Ent¬

täuschung bei allen Denen hervor , die ihn früher hier gehört haben ;

sein Vortrag klang etwas numierirt und ein gewisser Mangel an

Egalisirung machte sich in der Sttmme bemerkbar . Im 2 . Acte

jedoch war die Wirkung eine wesentlich bessere , vollends aber im

3 . Acte traten die Vorzüge seines schönen Organs , sowie sein warmer ,
beseelter Vortrag besonders in den lyrischen Momenten in voller

Geltung hervor . Herr Bernhardt , welcher zum ersten Male ben

Walther von der Vogelweibe fang , zeigte sich in biefer Parthie als

ein viel verheißender Wagnersänger , er trug überhaupt so hübsch

vor , wie hier kamn zuvor , auch klang bie Stimme freier und frischer
als sonst . Herr Schmedes als Biterolf gab sich alle Mühe und

machte seine Sache so gut , wie es seine Nervosität nur immer erlaubte .

Frl . Baumgartner in ihrer bekannten Nolle als Elisabeth
war sehr gut bei Stimme ; besonders erwähnt zu werben berbient

der innige Vortrag ihrer Antrittsarie im 2 . Acte , sowie be¬

sonders des Gebets im 3 . Acte . Wir find aber dennoch der

Ansicht , daß , was das Gebet betrifft , es besser wäre , die sonst

übliche Streichung beizubehalten , da durch bie unverkürzte Wiebcr -
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Grundlage über dem Boden zu schweben ; sonderbarer Weise kann
ein Seil zwischen ihm und der Erde durchgezogen werden , ohne auf
irgend welchen Widerstand zu stoßen . Das sechste Wunder ist der
„ heiße Stein "

, welcher seit den ältesten Zeiten auf der Spitze eines
Hohen Hügels in Glühhitze dagelegen hat . Das siebente nnd letzte
Wunder Koreas ist ein Tropfen von dem Schweiße Buddha

' s .
Nicht ein Baum , nicht eine Pflanze wächst in einem Unkreis von
30 Schritten vor dem Tempel , und selbst die Thiere und Vögel
halten sich von dem Heilgen Fleck fern .

* Aurnoristifchro . Kindliche Frage . „ Großvater ! —
Wenn Dir die Beine einschlafen , machen da Deine Füße die Hühner¬
augen zu ? " — Mißglückte Entschuldigung . „Weshalb haben
mir denn die gnädige Fran gestern gekündigt ? "

„Weil Sie zu un¬
sauber sind , Emilie . Sehen Sie einmal dort am Spiegel den Fliegen -
schmutz an !"

„ Dafür kann doch ich nichts , das war ja schon , als
ich vor einem Jahre hier in den Dienst trat !" — Katheder¬
weisheit . Professor : „ . . . Meine Herren : Die Luft kann man
zwar nicht scheu , aber sie ist doch nicht so einfach , wie sie ausschaut !"

— Eine originelle Rechnung .
2 Eimer Kalk ,
1 „ davon verbraucht ,
1 „ wieder mitgeuommen , macht

zusammen 4 Eimer Kalk .
— „ Siehst Du , Lieschen , vom Zanken unter den Menschen , Dir
weißt , dann giebt ein Wort das andere .

" — Vom Gigerl . „ Da
schau '

, Franzi , was für kleine Hüte die Gigerln haben !" — „ Na ,
da sicht man ' s gleich : Schuhmacher und Schneider haben ihnen ge¬
pumpt , aber beim Hutmacher müssen sie baar bezahlen !"

'
Champignon ? in seinem Buche „Führer in die Pilzkunde

" ( Verlag
von L . Schwamm , Düsseldorf ) . Auch die Trüffel (Tuber ciborium )
ist ein eßbarer Pilz , der sich künstlich vermehren und also anbauen
läßt . Tie Trüffelzucht ist nicht weniger lohnend als die Champignon¬
zucht ; das Kilo wird mit 4— 8 Mk . bezahlt . In Frankreich erntet
man jährlich über l ' ii Millionen Kilo Trüffeln im Werthe von fast
13,000,000 Mk .

Vermischtes .

* Kleine Chronik . Ter in Honcurs gerathcne
Ban guter Schnöckel iu Berlin hat sich im Haleusce im Grüne¬
wald ertränkt .

Der Küstenfahrer „Transit " von Ostende ist infolge Zusammen¬
stoßes mit der Hamburger Barke „ Colombia "

gesunken ; drei Mann
find ertrunken .

Am Donnerstag ist in Florenz infolge einer Benzin - Explosion
eine Drognerie und ein Hutladcn abgebrannt . Ein Mensch ist tobt ,
sechs find verwundet .

Die Juwelen des Schah sind in einem 20 Fuß laugen
und 14 Fuß breiten Zimmer enthalten nnd sollen einen Werth von
140 Millionen Mark haben . Perlen , Rubinen und Smaragde liegen
in großen Schalen umher . Merkwürdig ist die alte persische Krone ,
welche die Gestalt eines Blumentopfes und in itjrer Spitze einen
unaeschnittcnen Rubin von der Größe eines Hühnereies hat . Der
schönste bekannte Türkis , 3 — 4 Zoll lang nnd nnd ohne dcu kleinsten
Fehler , Saphire von seltener Größe , Rubinen nnd Perlen , groß wie
Haselnüsse , gegen 100 Smaragden bis zu einer Oberfläche von l3/ .
Quadratzoll gehören zu diesem märchenhaften Schatze .

Der von Edison gemeinsam mit Sims erfundene Torpedo ,
welcher demnächst auch iu England seine Probe bestehen soll , wird
nach Ansicht der Fachleute alle bisher ersundeucn Torpedos über¬
treffen . Seine Trcffwcite beträgt mehr als 3 Kilometer und seine
Geschwindigkeit 35 Kilometer .

In Pctersthal bei Heidelberg wurde eine 91 - jährigc Frau
vor Kurzem von einem mit Kühen bespannten Fuhrwerke zu
Boden gelvorfen und ist nunmehr au den Folgen dieses Unfalles
gestorben .

Aus Paris wird gemeldet : Der Polizei gelang c« , die Urheber
der zahlreichen Diebstähle , welche in der jüngsten Zeit im Pariser
Nordbahnhof verübt wurden , zu entdecken . Von einer wohl -

organisirten Diebesbande , zu welcher auch höhere
Beamten gehörten , wurden die am Bahnhof nicdcrgelegten Packete
regelmäßig eines Theiles ihres Inhaltes beraubt .

Ein heftiger © türm wüthele seit zwei Tagen im Schwarzen
Meere . Man befürchtet viele schwere Unglücksfälle znr See . Der
italienische Segler „Amerika " strandete bei Myriofito , der Dampfer
„Peloro

" der Navigazione Jtaliana bei den Dardanellen . Der
griechische Segler „ Georgia

" hat schwere Havarieen erlitten . Bei
Midi » sank der griechische Getreidedanipfer „ Regina

"
.

Graf Emmerich Esterhazh sen ., ein 83 -jährigcr Greis ,
fand am 2 . d . M . Nachts auf schreckliche Art seinen Tod iu deu
Wellen der Donau . Der Graf fuhr im Fiaker von Karlburg in
der Nähe Preßburgs nach seinem Gute Laszlo . In der Finsterniß
stürzte von dem hohen Damme der geschlossene Wagen mit dem
Grafen und Kutscher iu die Donau ; der Kutscher rettete sich ,
während der Wagen mit dem Insassen in deu Fluthcn verschwand .
Die Leiche des Grafen wurde Morgens an ' s Ufer geschwemmt .
Auf welche Weise die Leiche ans dem geschlossenen Wagen kam , ist
räthselhaft .

In Kreuzthal ( Schlesien ) schlug der Zimmermann Thomas
Kochannek seine 67 - jährige Mutter mit einer Kartoffelhacke
tobt und entfloh .

Der Gutsbesitzer Reiner aus Schöneberg ( Schlesien ) wurde
ermordest aufgefnnden . Die goldene Uhr und eine bedeutende
Geldsumme fehlten an der Leiche .

Unter dem Geläute aller Kirchenglocken der Stadt wurde pro -

grammgeinäß Samstag Abends 6 Uhr die Ausstellung des heiligen
Rockes in Trier geschlossen . Zur Schlußfeler waren u . A .
anwesend : Die Erzherzogin Maria Theresia von Oesterreich mit
ihren zwei Töchtern , der Herzog Paul von Mecklenburg - Schwerin
mit seiner Gemahlin und der Prinz von Arcuberg . Die Gesammt -

zahl der Pilger betrug genau (? D . R .) 1,925,130 Personen .
« « Ein großer schwarzer Bär machte Abends der Stadt
Wausau in Nordamerika einen Besuch und versuchte , ein Schwein
einer außerhalb der Stadtgrenze wohnenden Familie fortznschlcppcn .
Das Thier wurde mit einer Axt vertrieben und eine Anzahl
Männer jagten cs mit Gewehren durch die Straßen fast zwei
Stunden lang . Meister Petz enttarn schließlich , trotzdem er mehrmals
verlvundet wurde .

Weil er nicht versetzt worden war , unternahm im Berliner
Thiergarten der 16 - jährige Gymnasiast Alfred Sch . einen
Selbstmordversuch . Mittelst Revolvers schoß er sich eine Kugel
in die linke Brust . Der jugendliche Lebensmüde wurde nach einem
Krankenhause gebracht , wo seine Verletzung als nicht lebensgefährlich
festgcstcllt wurde .

Auf dem Gutshof in Riddagshausen bei Braunschweig sind
zwei Kinder , von denen das jüngste erst vier Jahre alt war ,
ui ihren Betten verbrannt . Sie hatten mit Streichhölzern gespielt ,
während die Eltern ans Arbeit abwesend waren .

* Heilkunde . Ein Berliner Augenarzt hat einen äußerst
kräftigen Magneten , von einer Tragfähigkeit von dreißig Pfund ,
erfolgreich dazu verwendet , um Eisensplitter aus den
Augen wieder zu entfernen . Der Arzt berichtet über dreizehn
Fälle , in denen er den Magnet anwendete . In drei Fällen war
der Erfolg gut , in vier Fällen mittel , in sechs Fällen gering .
Ohne die Anwendung des Magneten würde ein Erfolg überhaupt
nicht zu erzielen gewesen sein . Bemerkenswerth ist die Mittheilung
dcs Dr . H ., daß solche Eiseniplitter , wenn sie im Auge keine
Eiterung erzeugen (aseptisch sind ) , zwanzig Jahre liegen können ,
ohne eilt Eingreifen nöthig zu machen . Anders gestaltet sich die
Sache , wenn dem Eisensplitter etwas Rost anhaftet . In diesem
Falle stellt sich sofort eine Eiterung des ganzen Auges ein , die in
24 bis längstens 48 Stunden den ganzen Augapfel ansfüllt und
ungesäumt einen Eingriff nöthig macht.

* Hochstehende Sammler . Kaiser Wilhelm ist , wie nicht
allgemein bekannt sein dürfte , ein eifriger Autographensammler .
Vornehmlich sammelt er Briefe von Heerführern , die in Schlachten
und Kriegen am Ende der vorigen und im Beginne dieses Jahr¬
hunderts sich einen Rainen gemacht haben . Der Kaiser besitzt die
vollständigste derartige Sammlung , die er bereits als Prinz be¬
gonnen hat . Auch König Oscar von Schweden und König Karl
von Rumänien sind fleißige Autographcnsalmnler nnd Eigcuthümer
sehr bemerkenswerthcr Schriftstücke historischer Personen . Der Zar
dagegen hat feilte Neigung für das Sammeln den Briefmarken zn -
gewandt , von welchem er

"
baut seiner hohen „ Verbinbuugcn

" eine
der schönsten Collectioncn besitzt . Ferner nennt Alexander IIr .
eine Sammlung von Raubvögel - Eierrr fein eigen . Von der Königin
Margherita weiß man , daß sie sich eine Sammlung von Hand¬
schuhen und Schuhen angelegt , die einst von Kaiserinnen und
Königinnen getragen worden , u . 81. von Marie Antoinette ,
Katharine II ., Christine von Schweden . Endlich gehört zu diesen
sürstlichcu (Sammlern auch der Prinz von Wales , der ein förmliches
Museum von Tabakspfeifen besitzt .

* In den Augenbürlisvildern , welche die neue Zeitung
„ Die Welt "

veröffentlicht , ist über Paul Lindau folgende humoriflifche
Charakteristik zu lesen : „ Paul Ltndan , 53 Jahre . Ranbvogel -
kopf . Siunbe Augen . Tendenz : schielend . Goldenes Pince - nez .
Jugendliche Jaguetis , Helle Westen nub „ geniale

" C >avatten .
( Eigener Ausdruck .) Beruf : Macht Alles . Gewesener Redactcur
der „ Elberfelder Zeitung

"
, gewesener Begründer der „ Gegenwart

"

( die heute ein etwas unzärtliches Kind für Papa „Paulchcu "
ge¬

worden ist ) , gelucfctier Kritiker des „ Berliner Tageblatt
"

, gemefener
Dramaturg

"
des „ Deutschen Theater "

, gewesener Anbeter des
Fürsten Bismarck ( bis 20 . März 1890 ) , langjähriger „hochverehrter

"

Freund des Directors Ludwig Baruay , Jittimus Seiner Majestät
des Königs Milan von Serbien , des Herrn Hugo Lubliner ( auch
Dichter ) und des vereidigten ( ?) Knlisseumaklcrs Max Kohn —

( sprich : Kotisky !) Zeigt den Besuchern seine Ordeusarntnlntig , nur
um zu beweisen , wie wenig Werth er auf Decorationen legt .
11 Zimmer , eine Wirthschafterin , die „beste Köchin von ganz
Berlin "

( Spelialität : Sauerkraut mit Champagner ) und zwei ge¬
schiedene Gattinnen . Spricht mit besonderer Vorliebe von feinen
Universitätsjahren , die er — einem unverbürgten Gerücht zufolge
— in einer Eiseuwaarenhandluua zu Paris verbracht hat .
Promovirte — nach verbürgten Mittheflnugen — zu Rostock ,
während die Locornotive gewechselt wurde . Schwärmt für Frauen¬
arbeit , namentlich in der Literatur . Zur Zeit sehr bescheiden :
Mexikanische Biederkeit , californisches Goldhcrzchen . Hochmuth
kam vor dem „ Fall "

, dcr feinen „ Schatten
" der „ Sonne " voraus -

wars . Im Grunde guter Kerl , der gute , brave „ detitsche Michcl "

( eigener Ausdruck ) . Besondere Kennzeichen : verblüffende Offen¬
herzigkeit , Saint - Cerite nennt man 's in Paris . Lieblingsantor :
Franz Mehring .

"

* Korea hat auch seine „ sieben Wunder "
. Es sind , wie der

für seine Mittheilung allein verantwortliche „ North China Herold
"

rnittheilt , mit wenigen Worten die folgenden . Zunächst eine heiße
Miucralguelle in der Nähe der Kin - Shanta , deren Heilkraft ganz
wunderbar fein soll . An welcher Krankheit Jeinand anch immer
leiden möge , ein Bad in der Quelle stellt ihn völlig wieder her .
Das zweite Wunder sind zwei Quellen , welche , eine beträchtliche
Strecke von einanber getrennt , sich bnrch zwei Eigenthümlichkeiten
besonderer Art auszeichncu . Nämlich , wenn die eine voll ist , ist die
andere leer , die eine bitter , die andere süß . Tas dritte Wnndcr ist
eine Höhle kalter Winde . Beständig bläßt ein eisiger Wind aus ihr
heraus , welcher so stark ist , daß fein kräftiger Mensch in ihm zu
stark ist , daß fein kräftiger Mensch in ihm zu flehen vermag . Ein
unvertllgbarer Wald ist das vierte Wunder . Man hat ihn schon
ein über das andere Mal in Brand gesteckt , jedes Mal ist er jedoch
immer wieder wie ein Phönix aus der Asche neu verjüngt daraus
hervorgegangen . Das fünfte , das wunderbarste von allen , ist der
berühmte „ schwebende Stein "

. Er steht , ober scheint ohne jede

gäbe der Nummer die Handlung zu sehr aufgeballen wird ; der

letzte Act ist so wie so etwas sehr reichlich mit lyrischen Moincnten

bedacht . Herr Russe ui zeigte sich zwar wieder als trefflicher

Landgraf Hermann , war aber leider gesanglich nicht gut disponirt .

Herrn Heuckeshoven bietet die Partie des Tannhäuser ver -

schiedentliche Gelegenheit znr günstigen Entsaltung seiner Stimme ,
im Ganzen aber zeigte er sich vorgestern der Rolle gegenüber

ziemlich unsicher ; in der Erzählung genügt übrigens die äußerste

Anspannung der Luitgenkraft allein noch nicht , es gehört dazu ein

Grad von hinreißender dramatischer Lebendigkeit im Vortrage , den

der Sänger in der gestrigen Darstellung noch vermissen ließ . Auch

können wir nicht umhin , ihn daraus aufmerffam zu machen , daß

die Art , wie er die Voccfle bildet , nicht immer die richtige ist ; so

fang er neulich stets o , wo er den Vocol u hätte aussprechen sollen .

Die Ouvertüre wurde bei dieser Ausführung etwas breiter ge¬
nommen als sonst , was ihr sehr zu Gute kam , auch war die Aus¬

führung derselben eine ebenso brillante , wie präcise . Auch daß

gestern der Eiuzugsmarsch nicht so heruntergehetzt wurde , wie es

Mode geworden ist , kann nur gelobt werden . Der pompöse

Charakter des Marsches tritt bei einem breiteren Tempo viel mehr

hervor , auch kann der Chor ganz anders zur Geltung kommen , als

es bei dem bekannten prosto - tempo möglich ist . Zum Vorthcil ge¬

reichte es auch der Aufführung , daß dieselbe diesmal vollwichtig

mit dem Chore abschloß . Die Chöre und Eiisemblefätze im zweiten

und dritten Satze ließen wieder viel zu wünschen übrig , besonders ,
was Reinheit der Intonation anbetrifft ; überhaupt machten sich die

Folgen der Jahreszeit häufig in recht bemerkbarer Weife geltend .
— Das Publikum dankte den Künstlern mehrfach durch Hervorruf .

— Symphonie - Eonrrrte im Königlichen Theater .
Das Programm der diesjährigen Syuiphonic -Coucerte der König¬
lichen Capelle ist seit einigen Tagen an die vorjährigen Abonnenten
versendet wordcn und bietet dasselbe sowohl in der Liste der Mit -
wirkenden als auch unter den zur Aufführung gelangenden Werken
manches 9leue und Interessante . Unter den Solisten finden wir

zwei für Wiesbaden neue Namen , Frl . Pia von Sicherer , Concert -

säuqerin ans München ( Sopran ) , und Herr Rose , erster Concert -

mei
'
fter des K . K . Hof - Opernorchestcrs aus Wien ( Violine ) .

Frl . v . Sicherer nimmt unter den heutigen eigentlichen Coiicert -

fäiigerinncn wohl eine ter ersten Stellen ein , und ist dieselbe
befonberS am Niederrhein , wo sie feit einigen Jahren auf beu

großen Musikscsten zu Aachen , Köln und Düsseldorf regelmäßig
mit der Sopranpartie der Oratorien betraut wird , eine hochgcseierte

Künstlerin . Herrn Concertineister Rosö , dcr von Herrn Director
Jahn für das hiesige Musiksest im vergangenen Sommer als Ver¬
treter für Herrn Professor A . Wilhclmj vorgcschlagen war , geht
als Violinspieler ein ganz bedeutender Ruf voraus , und errang
derselbe auf dem letzten Mnsikfcst in Düsseldorf einen großen Erfolg .
Ferner ist cs dem Concert - Coniitö gelungen , Herrn fiammeifängcr
Carl Perron aus Dresden ( Bariton ), der sich im vergangenen
Winter durch seinen marinen Vortrag und feine hohe künstlerische
Schule die Herzen des hiesige » PnblikiiNis im Sturm eroberte , für
die bevorstehende Saison wieder zu geminncii . Die beiden übrigen
Solisten sind Künstler des hiesigen Theaters , Herr Prof . Franz
Maniistäbt , der Pianist par excellence , und der König !!. Kammer¬
musiker Herr Oscar Brückner ( Ccllo ) . Beide erfreuen sich hier
eines so hervorragenden Rufes , daß es eines weiteren Hiuwcifcs
auf dieselben nicht bedarf . Das Programm der Konterte enthält
außer den Symphonien No . 4 ( B - dur ) und No . 8 ( F - dur ) von
Beethoven und C - dur ( Jupiter ) von Mozart , Werke von Mendels¬
sohn , Berlioz rc ., sowie eine hochinteresiante Novität , die „ Dante -

Symphonie
" von F . Liszt . Den Concertbesuchern fleht also eine

viel versprechende Saison bevor , die sich den vorhergehenden
würdig airschlicßeii kau » . Abonnements - Bestellungen werden täglich
( mit

"
Ausnahme des Sonntags ) von 10 - 12 Uhr im Theater -

bürcau entgegeugenommen . Das erste Concert findet Sonntag , beu
18 . October statt .

* Spiel - Entwurf der vereinigten Frankfurter Stadt -

TKrater . Opernhaus . Dienstag , den 6 . Oct . : „ Cavalleria
rusticana . “ Mittwoch , den 7 . : Erstes Abonnement -Concert . ( Anfang
7 Uhr .) Donnerstag , den 8 . : „ Tie Jüdin .

"
Freitag , den 9 . :

„ Excelsior .
" Samstag , den 10 . : Gastspiel der Frau Marcella

Sembrich : „ Margarethe .
"

( Margarethe : Frau Sembrich .) Sonntag ,
den 11 . : „ Excelsior .

" Montag , den 12 . : „Excclsior ." — Schau¬
spielhaus . Dienstag , den 6 . : „ Das Hindcrinß . " Mittwoch ,
den 7 . : „ Braut von Messina .

"
Doimcrstag , den 8 . : „ Nathan der

Weise .
"

Freitag , den 9 . : „ Der selige Tcmpiual .
"

Hierauf : „ Ver¬

lobung bei der Laterne . Samstag , den 10 . : „ Ehre .
" Sonntag ,

beu 11 . : „ Der arme Jonathan .
"

Montag , den 12 : „Das Hinberniß . "

Dienstag , den 13 . : Zum erstell Male : „ Schuldig
"

, Draina von
Richard

"
Voß .

* Gper nnd Wustk . Der Herzog von Edinburgh ,
welcher ein großer Musikfreund und vorzüglicher Geiger ist , hat sich
bereit erklärt , am 21 . October in Bristol bei einer Aufführung von

Haydn
' s „ Schöpfung

" das Orchester zu birigiren .

* Schauspiel . Lord Tennyson , ber greife poeta laurctus ,
hat ein Lustspiel geschrieben , dessen Aufführungsrecht für England
und Amerika ein New - Aorker Theaterdirector erworben hat . Wenn

diese Mittheilung iu einigen Blättern mit dem Zusatz begleitet wird ,
e§ liege hier der erste dramatische Versuch des Dichters vor , so
beruht bas auf einem schwer verstänblicheu Jrrthum . Tennyson

Nachtrag .

- o - Das Messer florilte in der Nacht von Sainstag zum
Sonntag in ber Wilhclmstraße . Daselbst würbe der auf bem Heim¬
wege befindliche Tüncher Carl Mehl von hier von vier jungen
übermütffigen Burschen angerempelt und thätlich angegriffen ,
so daß er sich zur Wehre setzen und einen Nachtwächter
um Schutz arrshrechen muffte , woraus die . „Helden

" sofort
das Hasenpanicr ergriffen . Seines Weges weiter gehend , stieß
Mehl

"
wieder auf die Burschen , die ihm offenbar aufgelauert hatten .

Während dieselben den Mann nun darüber zur Rede stellten , baß
er den Nachtwächter augesprochen habe , versetzte ihm einer bcrfelben ,
offne daß Mehl Miene gemacht hätte , thätlich zu werben , einen
Stich in die Brust , worauf wiederum alle vier die Flucht ergriffen .
Wiehl fand noch in ber Nacht Ausnahme in dem städtischen Kranken¬

haus , wo sich feine Verletzung nicht als gefährliche herausstellte .
Der Thäter ist leider unerkannt eulkommcu .

- o - Uachtfeandal . In ber verflossenen Nacht mußte ein

Nachtwächter in bet Faulbrunuenstraße gegen mehrere junge Leute
cinschrciten , die mit ihren Stöcken gegen die Jalousien ber Läden
schlugen. Der Taglölmer Christoph B . von hier nahm die Partei
bet Ruhestörer und griff in seinem belrnnleneu Zustände mit Zähnen
unb Fingernägeln den Wächter thätlich an . Rur mit Hilfe eines

Schutzmanns konnte der sich wie rasend Gcbetdenbe in das

Polizeigefängniß gebracht wordcn .

ZehLe Drahinachrichierr .

hd . München , 5 . Oct . Der Landes - Ausschuß dcr national «

liberalen Partei Bayerns beschloß einstimmig , bei ber bevorstehen¬
den Reich smilitär - Orbniing entschieden für die Oeffent -

lidjteit und Mündlichkeit des Verfahrens einzutreteu .
hd . Melk ( Oesterreich ) , 5 . Oct . Das Denkmal für die

anno 1805 in französischer Kriegsgefangenschaft hier umgefommeneit
russischen Soldaten wurde gestern feierlich eingeweiht . Oberst

Kugow dankte Namens dcs ruffischcn Heeres den österreichischen
Offizieren für ihr Erscheinen ; hieraus antwortend , betonte Gencral -

utajor Bcck die kameradschaftlichen Gefühle dcS österreichischen
Heeres .

* Uom , 5 . Oct . Die PantheonSkirche ist wegen ber staitge -

habtcii Volksdelitonstration entheiligt , der (gottesbienft bariu ist

eingestellt . Zwei der verhafteten französischen Pilger wurden aus

ber Haft entlassen . Der dritte wird heute ausgewiesen .

* Sch !sss - R « chrilljtett . (Nach der „ Franks . Ztg . " .) Ange -

kommen in Madeira D . „ Moor " von Copstadt ; in Ncw - Uork
die D . „ Majcstic

" und „ France
" von Liverpool , der Hamburger D .

. Bismarck " von Hamburg und D . „City of Berlin " von Lwerpool .
Der Hamb . D . „ Moravia " von New -Iork passirte Lizard .

Die heutige Abend - Ausgabe 8 Seiten .

hat im Jahre 1875 ein Drama , „ Königin Marie "
, unb im folgen¬

den Jahre ein weiteres , „ Harald
"

, geschrieben . Immerhin wird es

intcreffaut sein , zu erfahren , ob der nun 82 -jährige Dichter sich auf
dem Gebiet des Lustspiels mit Erfolg versucht hat .

* Lkersonaliet : . In Berlin hat Dr . Paul Schönfeld ,
ber sich als Schriftsteller unb Mensch bcs besten Ansehens erfreut ,
einen Selbstmordversuch gemacht . Sein Befinden hat sich er¬

freulicher Weise etwas gebessert . Es besteht ärztlicherseits die Hoff¬

nung , ihn am Leben erhalten zu können . — Dem berühmten Forscher
Nordcuskjiöld war die Erlaubniß ertffeilt worden , die Felsen -

wohuungen auf der lltcreservation in Nordain zu besuchen , unter

der ausdrücklichen Bedingung jedoch , daß er weder etwas zerstöre
noch fortschlcppe . Kaum angelangt aber setzte et ein aUgemcujeS
Zerftärungswerk iu Scene und sandte mehrere Kisten voll '.Reliquien

nach New - Bork . Infolge dessen wurde er vom Bunbesmarschall

wegen Raubes verhas tet . Es wird mit ber änperftenetrenge
des Gesetzes argen den Frevler verfahre » werden , so wenigstens

schreibt der „ Mstw . Herold
" . — Der weltbekannte Bildhauer V ela

ist , 69 Jahre alt , in Ligornetto im Kanton Tessin gestorben .
* Kiidende Kunst . Frl . Bußler theilt uns mit , daß sie

das Bstd einer kleinen Engländerin , Ganzsignr , betitelt „Miß

Pegy
"

, im „Nass . Kunstverein
" auf ca . 14 Tage ausgestellt habe .

* verschiedene Mitthrilnngen . Ein neuer eiserner

Vorhang für Theater ist von bem italienischen Genie - Haupt -

maun Pastore in Bologna conftruirt worben . Ser neue Vorhang
soll absolut feuersicher fein unb wirb unter dem üblichen bemalten

Vorhang in der Weife angebracht , daß beide zusammen em Ganzes
bilden . Die Erfindung , die einen großen Fortschritt bc -

beuten soll — wird in verschiedenen italienischen Theatern eilige «

führt werden . — Aus Meiningen wird geschrieben , daß der

Spielplan mit Beginn der Winterfaison ( 18 . October ) eine weitere

Beschränkung erfährt . Stott drei Mal wird nur noch zwei Mal

die Woche g
'
cspiclt . Stücke der „modernen realistischen Richtung

sollen nicht mehr gegeben werden .

Korn Siichrrtisch .

* Schmuck und frisch ist das eben erscheineiide Heft der „Wiener

Mode "
, eine reiche Sammlung echt vornehm einfacher Wiener

Toiletten , die so kleidsam sind und so Wienerisch „scsch"
. Dr «

„ Wiener Mode "
beginnt mit diesem Hefte ihren füifftcn Jahrgang ,

ein ungemein glücklicher , vielversprechender Anfang . Da die „Wiener

Mode ""
ihre Abonnentinnen durch Gratis -Lieferntig von schnitten

nach Maaß unb durch anschauliche Beschreibungcir zum Selbst¬

anfertigen von Toiletten auregt und so das Sparen im Haushalt

fördert , so sei unseren Leserinnen diese so schnell beliebt gewordene

Zeitschrift bestens empfohlen . Probc -Nttmmern werden von allen

Buchhanblungen bereitwilligst versendet .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzcigenthcil : C . RStherdt . Notationspreffen - Truck und Verlag der L . Schellenberg Aschen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Mu »

WW

Marchand
PH *6 * Erstes Special - Geschäft für Sammet - und Seidenwaaren jeder Art .

Eingang siimintlichcr Hielten für Herbst und WinterI»
19002

Kurhaus zu Wiesbaden .

her

245

Wilh . Klotz
Aiictiouator iiui > Taxator

Erstes Special - Reste - Gescliäft

zu staunend billigen Preisen 19063

4 .
5 .
6 .

7 . Potpourri aus „ Die weisse Dame1
8 . „Muthig voran “

, Schnell - Polka '

472 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

1 .
2 .
3 .

Boieldieu .
Joh . Strauss .

Wiesbaden
,

Seiden
Langgasse 23 . Hans

Erkerspiegel , Schirmgestelle rc .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation .

in kleine «» Wein -TranSPortfSffcrn ( SpecialitSt )
ist

H . Vogler , Faß - Fabrik ,

Offenbach am Main .

öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlmrg .

Zum Ausgebot komme « :
6 vollständige Betten , 3 Salon Garnituren in Plüsch - , Phantasie - nnd Kameltasche «, - Bezug ,
6 ein - und zweithürige Kleider - , Spiegel - und Weißzeugschränke , 6 Kommoden , Consolen , runde , viereckige und ovale

Tische , Stühle jeder Art , einzelne Canapes , Schreibtische , Cyliudcrbüreaux , Schreivsecretäre , Flurtoilette , Waschkommoden ,
Nachttische , einzelne Sessel , 1 Garnitur von Hirsch - und Rehgeweihen , Verticow , Pfeilerschränke -

, stummer Diener ,
Spiegel jeder Art , Bücher , Pendüle , Regulateure , 15 verseh , sehr gute gebr . Brüsseler Teppiche von 2 ’/2
bis 6 Meter Länge , 2 — 5 Meter Breite , Smyrna - Teppiche , Vorlagen , Vorhänge , Portieren , Weiß - und Bettzeug , einz .

Matratzen , eine große Parthie gebrauchter und neuer Steif - nnd Zug - Gaslüster , Kerzenlüster und Lampen , japancsische
Ampel , Gartenschlauch , eine Gras -Mähmaschine , 1 Flaschengestell für 400 Flaschen , 1 Wringmaschine , Fleischhackmaschine ,

Kassenschrank , 2 Eisschränke , Bilder in Oel , Stahl - und Kupferstich , japan . Vasen und Teller , Muscheln , Krystall , Glas ,
Porzellan , Küchenschränke und - Tische , Anrichte Geflndebetten , Fliegenschrank , Küchen - und Kochgeschirre jeder Art , sowie

noch viele andere Gegenstände , ferner 1 großer Restaurations - Herd , sowie eine für ein Kurzwaarengeschäft passende
Laden - Einrichtung , Wirthstische und - Stühle , 1 Büffet mit Kupfer - Ablaufeinsätzen , Biergläser , 1 Theke , mess . Erkergestell ,

Mainz
,

Ludwig -

strasse 6 .

Mobiliar - Versteigerung .

Dienstag ,

teil 6 . Oktober < „ Morgens 97 , und Nachmittags 27 , Ilhr
anfangend und den folgenden Tag , versteigere ich die aus der Wohnungs - Einrichtung des Herrn Rentner Sternau hier
rührendm , nachstehend verzeichneten Gegenstände in meinem Auctionslokale

Fremden - Fuhrer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Cihlarz ’sche Kunstausstellung , Neue Colonnade . Ge¬

öffnet von 9 — 7 Uhr .
Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — 721 Uhr .

Königliche Gemälde - GaUerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereihs ( Wilhelm -
Strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2— 4 Uhr
Nachmittage .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ge¬
öffnet : Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet
Sonntags von 11 — 1 Uhr und an den Wochen¬
tagen ( mit Ausnahme Samstags ) von 2 — 6 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnonbergerstrassc ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller (Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 —7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post -
amte I , Rheinstrasso 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
672 Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen

I
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen -Diener wohnt nebenan .

o Kirchgasse 84 , Kirchgasse 84 ,

o Entresol . 1 Treppe ,
“ s

O
empfiehlt in grossartiger Auswahl

« ■OB

” T *& in Kleiderstoffen
,

schwarz u . farbig , s

c J |
*

\ . Lama
,

Baumwollflanell
,

Nasoiva
, =

le - 1A „ ,
Blaudruck

,
Cretonne

,
Hemdentuche

, _

ul V0I1 1 — 10 M6l6r Cattune
,

Bettbarchend u . Bettzeuge •-

Abends 8 Uhr .
Ouvertüre zu „Laila Roukh “ . Fel . David .
Impromptu ........ Frz . Schubert .
Concert - Arie ........ Mendelssohn .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
Die Troubadours , Walzer . . . Lanner .
Ouvertüre zu „ Prometheus “

. , Beethoven .
Ständchen für Violine . . . . Ersfeld .

Violine - Solo : Herr Concert -
meister Nowak .

Books ,
scientific , religious , or novels by eminent English authors , Second¬
hand . An inspection solicited .

_________________ Bookseller Borneinsnn , 36 . Luisenstrasse .~
Winter - U cberzieher 4 - 8 Mk . ,

Damen - Mäntcl 4 — 7 Mk ., Damen - Jäckchen 2— 4 Mk .
F . Schneider , Hochstätte 31 .

Modes Damen - Hüte .Cliapeanx pour Dames .

Ernst InimaiL Hauben .Coiffure «

Nouveautes .Nouveautes .

11 . Webergasse 11 .

19066
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Große Ojrmiilhr - Aurtinn

Wenz , Fr . Danzig

Adolf Berg9 Auetionator

In meinem

Ausverkäufe
Grosse Auswahl von Herbst - und Winter - Kleider - Stoffen

? ? ? !»

Messerschmidt . Potsdam

J !! ! ? !

? !? ! ? !

» ? ! ! ?

ü ? ! ! ?

? !? !N

» !? !

FernerPrins . Amsterdam

Eine grössere Anzahl von Herbst - und Winter - Jaquetts von

Mk . 5 an
Emmelius .

langen und halblangen Winter:w . h ? ?? ?

! ! ? !? !! !

! ! ? !? !? !

? !? !! !

Sämmtliche Artikel Bind '
von nur besten Qualitäten und werden

Berlinv . Plessen .

weit unter dem Fabrikations - Werthe

Benedict Straus
,

Webergasse Äl .

Die so beliebten
Oeffentliche Gebäude .

Magmlin

Carl Henk , Gr . Bnrgstratze 17 .

18990liefert .

Eishandlung H . Wenz .

Brüx
Wien

Birkenfeld
Oynhäusen
Oynhausen

Bürbach , Kfm .
Jonas , Amtsr .
Deutsches
Klein , Kfm .

Loebel .
Winter .

Diez
Rathe

Reich .
Mainz

London

Berlin
Berlin
Berlin

Zürich

wird . noch , immer zu demselben

Abonnements - Preise ge -

Giessen
Berlin

Köln
Elberfeld

Presser .
Helming .
Helming .

werden kann ,
empfiehlt

Seite G . 5 . Oetober 1891 .

Nächsten Mittwoch und die folgenden Tage , jedesmal Vormittags 10 und Nachmittags 2 Uhr
ausangend , läßt Herr Ferd . Küpper , Maler aus Düsseldorf , wegen Aufgabe seiner beiden Kunsthandlungen , Taunnsstraße 43
und Kranzplatz 11 ( Engl . Hof ) , in dem Lokale

treffen nächste Woche ein und bitte ich gesl . Bestellungen baldigst

machen za wollen . 19188

Adler .
Schumacher . Gr .- Linden
Schlesinger .
.Wahle , Kfm .
Nitykowski .
Weber , Kfm .

Leipzig
Wildbad

Düren
Düren

Dresden
Planen

Stuttgart
M .- Gladbach

Frankfurt

Börner .
Grossmann .
SchmüBing .
Schram .
Kalis .
Arnold .
Bühler .
SehifFert .
Lentner .

Fremden - V eraeichniss
vom 6 . October 1891 .

v . Oppeln . Münster
Taunusstrasse 49 .

Zittelmann w . Fr . Berlin
Hufnagel . Warschau

Morgenstern . Warschau
Gildemeister . Bremen
Gildemeister . Bremen
Hosjion , FrI . Bremen

Grüner Wald .

Paton , Esqu .
Ginsberg , Fbkb . Berlin
Becker m . T . Coblenz

Landgerichte Friedrich¬
strasse 15 .

König !. Zoll - u . Steuer¬
amt l : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : MarkipL 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

Carl Beiger «,

Ecke der Schwalbacher - undHriedrichstrahe 48 .

SloBneger , Kfm . Zürich
Herz , Kfm . Berlin

Hotel Block .
Richard , Fr . Mobile
Prieto m Fm . Berlin

Hotel Bristol .
Oostoogels . Antwerpen
v . Voorthuysen . Holland
Model m . Fr . Berlin

Central - Hotel .
v . Soltikoff . Petersburg
Banasch m . Fm . Lodz
Eberhardi .Hückeswagen
v . Augustin . Berlin
Tennissen . Amsterdam

(Kölnischer Hof .
Schell m . Fr . Oranienst .

ttuellcnhof .
Blochlem . Fm . Frankfurt
Schmitz . Antwerpen
Wüstermann . Birkenfeld

Mänteln .

Costümen und Morgen - Kleidern .

Blousen und Tricot - Taillen .

sind noch vorräthig

ErhoL -Haus Friedheim .
Wolff , Capellmstr . Köln

Villa Helene .
Adler , Prof . New - York
Adler , Fr . New -York
Grunert , Frl . New -York

Villa Hertha .
Bay , Dr . Cakutta

Privat - Hotel Silvana .
Koch m . Fr . New - York
Kresel m . T . Sonoma

Kapellenstrasse 2 .
v . Richthofen . Berlin
Toepke , Frl . Berlin

Rosenstrasse 12 .
Gate , Frl . Edinbourgh
Heikle , FrL Swansea

Taunusstrasse 32 .

IMetenmiihle .
Peltzer , Dr . Narva

Engel ,
Benfey , Frl . Göttingen
Gilsa , Frfr . Waldhausen
Heyking , Freiin . Waldh .
Buttlar , Freiin . Waldh .
Bornstein , Kfm . Lodin

Englischer Hof .
Pototzky . Wilkomis
Laibaeher . Budapest
Naborg . Christiania

Einhorn .

hellfarbigen Gesellschafts - Stoffen .

Tüllen und Ball - Stoffen jeder Art

Sammeten
,

Plüschen u . anderen Besätzen

Passementerieen und Spitzen .

„
Unterröcken

Speeialmarken .

mit fff . Vuelta Havana von Mk . 80 bis Mk . 100 ,
„ Vega "

, feinste aus edlem St . Felir Jara Cuba - und Sumatra - Taback

gearbeitete 7 =¥f .«6igorrc , wirb Liebhabern einer mild pstanteu
Sorte bestens empfohlen ,

„ Marte F . & M . " , das Beste , was in 6 -Pf . - Preislage geboten

schwarzen Cachemirs und Fantasie

Stoffen .

schwarzen und farbigen Seiden - Stoffen

Mantel - Stoffen jeder Art .

Hhein - Hotel .
Sarazin . Frankfurt
Le Febure . Brüssel
v . d . Meeres . Brüssel

Rose .
Engelhard . Frankfurt
Thieullent Havre
Tevis,Fr . m . Bed .Florenz
Routledge , Fr . Carlisle
Routledge , Frl . Carlisle

<* oldenes Ross .
Reinhart m . Fr . Mainz

mehrere Hundert ächte Oelgemälde , größtentheils Werke hervorragender moderner Meister , wie A . Achenbach ,
J . Deiker , A . Rasmnssen , E . Volkers , Aug . Siegen , 5 . Thoma , H . Kern , Fritz , Beinke ,
M . Flockenhaus , O . Kirberg , A . Jfowey , 15 . Heyn , M . O . Beyer , A . Normann , Frite Ebel ,
J . Jungblut , A . Hertwig , P . Giani , G . Ilampe , A . Askereld , K . Wagner , J . Bernard , A . Stade *

mann u . v . A . öffentlich meiltbietend gegen Baarzahlung versteigern .
Der Zuschlag erfolgt auf jedes nur annehmbare Letztgebot .

Freie Besichtigung Dieustag , dcu 6 . er . , Bormittags von 10 bis 1 uud Nachmittags von

3 dis 6 Uhr 105Weisses Hoss .
Altenberg , Fr . Posen
Bennighof . Darmstadt

Schützcnliof .
Korn , Fbkb . Heppenheim
Wüstm Fr .Laufenselden
Feschotte . Amsterdam
Beiderbecke . Davenport
Wesing , Kfm . Frankfurt
Knapp m . Fr . Mannheim
ülmer m . Fr . Amerika
Baxter , 2 Frl . Paderborn
Weisser Schwan .

Pippow m . Fm . Erfurt
Neumann m . 8 . Potsdam

Spiegel .
Toebclmann . Erfurt
Peretz . Berlin
Gans . Frankfurt
Feilchenfeld , Fr . Köln
Rabbinowicz . Köln
Chase , Capitän . London

Tannhäuser .
Rüdiger , Kfm . Stralsund
Rumste , Kfm . Hamburg
Mauritz , Kfm . Hannover
Vomille , Kfm . Elsass
Ilgen , Kfm . Gotha
Haase , Kfm . Ems
Meyer , Kfm . Dresden
Flügel . Rastatt
Müller , Kfm . Berlin
Balzkord , Kfm . Berlin

Taunus - Hotel .
Heinrich , Kfm . Berlin
Lemberti m . Ftp . Brügge
Landrö . Amsterdam
v . Kintzel , Reut . Cassel
Karcher , Fr . Wyck
Brüning , Dir . Dresden
Mörse m . 8 . Paris
Tempelter . Coburg
Mannheimer . Beuthen
Mannheimer . Carolath
Böhmer . Richmond
Brackenburg . Hagen
Tidemannm .Fm . Bremen
Clark , Frl . England
Colditz , Kfm . New -York
Backe . Saarbrücken
Haase , Kfm . Berlin
Henkel m . Fr Darmstadt
Siebert . Frankfurt

Hotel Victoria .
Funk,Fabrikant Aachen
Frankl , Fr . Bent . Wien
v . Melchior . Bonn

Hotel Vogel .
Hoffmann . Herborn
Wieland . Grossdeimbach
Turmont , Ing . Engis
Lewin , Kfm . Berlin
Hofstetter , Fhkb . Höhr

Hotel 'Weins .
Poper , Frl . Catford
Herz , Pastor . Zittau
Flügel , Kfm . Montabaur
Florack . Düsseldorf
Florack , Fr . Düsseldorf
Blich m . Fr . Mülheim
Horming . Dortmund
In PrivathÜusern .

Pension Quisisana .
Struthers . Philadelphia
Roser , Dr . Marburg
Levinstein . Marburg
Pension Internationale .

Hotel Happel .
Mouschener . Thorn
Rheinardtm . Fr . Bremen
Schrägen , Frl . Bremen
Vier Jahreszeiten .
Scholl . Henüuhlheim

üfassauer Hof .
Haris m . Fm . London
Fester m . Fr . Hamburg
Anzeli . Frankfurt
Vogel m . 2 K . Madland
Reichenheim . Berlin

Vitia Wassau .
Mitchell . Schottland

Hotel du Word .
Linkenbach . Coblenz
Abegg , 3 Hrn . Brüssel

Hionnenhof .
Giesse . Weilburg

' Kilinski , Kfm . Berlin
Weber , tzr . Rom
ßtogelscQen . Düsseldorf
Wojjlfprth . Rudplstadt
Kellner . Rudolstadt
Schnorrenberg . Köln
Kiel , Kfm . Köln
Webers . Luxemburg
Schnabel m . Fr . Breslau
Schnöbe !, Kfm . Breslau

Pfälzer Hof .
Hoffrohm . Neuwied

\ Hoffmann . Bromberg
Meier , Kfm . Frankfurt

,Ul rieh , Kfm . St . Johann
Zur guten Quelle .
Schell . Zweibrücken
Lummerzheim .W ondelyn
LummerzheimWendelyn

Eisenbahn - Hotel .
Philips , Kf * . Hasselt
Struven , Ium . Haag
Kaiser . Frankfurt
Herrmann , Dr . Marburg
Banoch m . Fm . Lodz
Ernst , Fr . Luxemburg

Zum Erbprinz .
Eschenlohe . Heilbronn
Müller . Wurzen
$ chmi <llt . Frankfurt

MelbSrgsr . Jonnislerg
Cäfisar . Hachenburg
Kell . Egenrott
Meister . Mörcningen
Klingefiberger Mühlheim
Europäischer Hof .

30,000 Mk .

tt 1 . Jan . 1892 gegen erste Hypothek in hiefiger Stadt

disponibel .
Aug . Hoch , Jmmob . - u . Hypoth . - Grsch . , Kl . Burgstr . 5 , 1,

Sprechzeit 3 —5 ,

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstr . 1

und 3 .
Armen - Augenheilanstalt :
■ Kapellenstrasse 30 und

Elisabethenstrasse 9 .
Bezirks - Commando des

Landwehr - Bataiüons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
1 Platterstrasse 2 .
Königliche Regierung :

Bahnhofstrasse 15 und
Rheiustrasse 33 .
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Große Geld - Lotterie Große -
r Lotterie

Originalloose ä 3 Mk . beim alleinigen General - Debit F . de Fallois , 10 . Langgasse 10 . 19036

für wetM . Gprteptische .

Ziehung schon 12 .— 14 . October d . J <

4031 Gewinne i . W . v . 105,000 9Rf . Haupt -

tteffer : 15,000,5000,3000 , 3 - mal 1000 Mk . - - 26,000 Mk .

Orig . - Loose ä 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk .

nehme man eiligst .

Wresdadr « .

Trotz geringer Loose - Anzahl 3311 Geld

gewinne ohne Abzug .

125,000 Mk . Haupttreffer 50,000 ,
10,000 Mk . re . re . re .

Obst - Bersteigerung .
Dienstag , den 6 . Oktober c . , Nachmittags S Uhr , wird die

Obstcreseenz von 1 Birnbaum und 4 Aepfclbitumeu guter Sorten
auf Ländereien , dem Landkreise Wiesbaden gchörend , in der Gemarkung
Dotzheim , District „ Wernersgewann "

, liegend , an den Meistbietenden an
Ott und Stelle öffentlich versteigert .

äusammenknnft
an der Lttmcnkohl ' schen Kabrik .

otzheim , den 5 . October 1891 . 346
Der Bürgermeister .

Heu .

Morgen Dienstag ,

Vormittags S ' /s und Rachniittags 2 Uhr anfangend :

Große Versteigerung
von

220 Stück Damen - und Kinder -

Mänteln ,

als : g ^ gen - und Staub - Mäntel , Umhänge , Bisites ,
und Jaqnetts , alle Arten Kinder - Mäntel in jeder
Gröhe , sowie mehrere Stücke Mäntel - Stoffe im

Saale zum

„ Rheinischer Hos "
,

Mauergaffe 16 .

Indem ich ein verehr ! . Publikum auf diese Auction besonders
aufmerksam mache , bemerke noch , dah die Kinder - Mantel von

2 Uhr an zum Ausgebot kommen . 348

Fcrtl . Marx Naclif « ,
; Auktionator und Taxator .

■
*

1 ......

Gegründet Gegründet 1
1872 . 1872 . 1

Möbel - Halle
und Bersteigerimgs - Bürean I

Ferd . Marx 3fachf . 9
Anetionator und Taxator ,

Bürean und Geschästslokalitäten Kirchgasse 2b . |
Größtes Lager in allen Arten neuen , solid gearbeiteten

Möbel « , Betten , Polsterwaareu und Spiegeln , i

Uebernahme
von Auctioncn jeder Alt , soivie Taxationen bei billigster g

• Berechnung .

Ferd . Marx NacM9
Anetionator und Taxator , 348 i

Bürean und Geschästslokalitäten Kirchgasse 2b . |
Eigene Werkstätten . Eigenes Fuhrwerk . I

r - rry - wr » » ' ' EAEs - ErS

Geschäfts - Eröffmug .

Einem verehrlichen Publikum hiermit die ergebene Anzeige ,
daß ich am 3 . October c .

W “ Langgasse 31 ,
- Ml

gegenüber „ Hotel Adler "
,

eine

Cigarren - und Taback -

Handluug ,

verbunden mit Verkauf von „ Deutschem Cognae " bester
Qualität in Flaschen , eröffnet habe .
i *. Jydem höflichst um geneigten Zuspruch bitte , gebe ich die

Zusicherung , daß ich Alles aufbitten werde , meine geehrten Ab¬

nehmer in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen . 19124

Hochachtungsvoll

__________
Josef Ritter *

Laubsäge - Holz
in bekannter Güte und großer Auswahl ist eingetroffen . 18956

< wg
*
. Zollinger ,

Schwalbacherstratze 25 .

in neuesten Formen ,

18772

18505
öoooeooooooöeoooooooocooöoe

Sornsey- uitd Regeii -

sdnrmen .

Mützen aller Art .
Reiche Auswahl . — Billigste Preise .

GelegeHeitskauf .

Eine große Sendung

UWllM - nun MiWitiiialileii
t eingettoffen und wird dieselbe wegen Platzmangel zu

staunend billigen Prcffen abgegeben .
Es besiidden sich darunter Tassen ( fein weih ) von 12 Pf . an ,

Teller , prima , 3 , 4 bis 5 St . 50 Pf ., Schüsseln von 20 Pf . an ,
Kaffee - und Milchkannen von 30 Pf . cm , Suppenterrinen von
50 Pf . an , einzelne Lavoire - Kannen , Nachtgeschirre von 40 Pf .
an , Seifen - und Hahubürstendostn von 10 Pf . au , Handleuchter
in weiß und deeottrt von 35 Pf . an , Essenträger nut 3 Einsätzen ,
Deckel und Niemer » nur Mk . S . — , Kaffee -

Service in weiß , 9 - theil ., von Mk . 2 .50 an , ff . bemalt ,

achtes Porzellan , von Mk . 5 an bis zum elegantesten , zu stauueud

billigen Preisen , Wasch - Garnituren
in weiß und cr <? Ute , größte Sorte , zu Mk . 250 und Alk . 3 ,
dieselben bemalt in hochfeiner Ausführung in großen Nummern
von Mk . 5 .75 an , worauf ich speciell anfiucrksam mache .
Toilette - Eimer , groß , in weiß , von Mk . 3 an , ebenso bemalt ,
in verschiedenen Größen , nur Mk . 5 .50 .

Jacob Möller
,

Goldgasse 12 . Wiesbaden . Goldgasse 12 .

Grosses Lager in

speciell Bier - Service mit Brett von Mk . 3

Wem - Service , Liauerrr -

Serviee rc . von Mk . 2 an , alle Arten Weir »- ,

Bier - »»»»- Waffer -Gtäser .

Ich erlaube mir daher speciell Brautleute , ebeiffo meine
verehrte Kundschaft auf diese so leicht nicht wiederkehrende
Gelegenheit aufmerksam zu machen .

Die beste Neberzerrgimg bieten meine

3 S ^ ^ D ^ciiiicr ,
bn sammtliche , oben ange¬

führte Artikel mit Preisangabe ausgestellt sind .

Franz Führers Bazar .

Rur Ellenbogengafie 2 .

Handschuhe .

Zur Herbst - uiib Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in :

Krimmer - , SUki « - »rnd Astrachan . Handschuhe für Herren und
Damen vou 3 Mk . an .

Große Auswahk in Jagd - « . Aahrhaudschiihen , mit n . ohne Pclzfntter .
Glace mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik a Paar 3 Wk .
Tricot mit und ohne Futter vou 50 Pf . au .
Ringwood - Handschuhe für Kinder , Damen und Herren in allen

Preislagen .
Militär - Handschuhe in größter Auswahl , in Wolle , Wasch - n . Wildleder .

Als airßergewöhnkich billig empfehle einen Posten

[(hwaiier unh farbiger Med - KavdWhe ,
4 , 6 u . 8 Knopf kmtg , von 2 bis 2 .50 Mk .

Extra starke Glace - Handschuhe , 4 -knöpf , Paar nur 3 Mk .
2 - kuöps . Da » cn -H » ndsch « tz«, jitgenkitr . Paar L50 Mk .

Großes Lager aller Sorten Glacc - , Sued - , Wasch - U . Witvleder -

Handschnhe , sowie nach Maaß fertigt 19159

6g . Schmitt ,

___________
Handschuh - Fabrik , » Linrggaffe .

'2 . Lackirer - Gehnlse oder Anstreicher gesucht Ellenbogengaffe 7 . 19M

Uorto - Tare
für das Deutsche Reich und Oesterreich .* )

Hloftstarten 5 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Krieke bis 15 Gramm 10 Pf ., über 15 — 25048ramm

20 Pf ., uufraukitte Briefe nökh 10Pf . Zuschlagportv .
Drucksachen biüRch frankirt sein . Das Porto be¬

tragt auf alle Eutseruungeu : bis 50 Gr . einschl .
3 Pf ., über 50 - 100 Gr . 5 Pf ., über 100 - 250 Gr .
10 Pf ., über 250 — 500 Gr . 20 Pf ., über 500 Gr .
bis 1 Kgr . einschl . 30 Pf .

Maarenprabeit b . 250 Gr . nach allen Entfernungen
10 Pf .

Eingeschriebene Briefe bis 15 Gr . 30 Pf , über
15 — 250 Gr . 40 Pf ., unfraukirte Briefe noch 10 Pf .
Zuschlagporto .

Lückfcheme 20 Pf .
Kostanwrisnngen bis 100 Mk . 20 Pf , über

100 - 200 Mk . 30 Pf , über 200 - 400 Mk . 40 Pf .
Nach Oesterreich rZO Pf . für je 20 Mk ., mind . 40 Pf .

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem
Porto für die betr . Sendung int inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1 ) Vor¬
zeigegebühr

'
von 10 Pf . 2 ) Die Gebühren für

Uebermittelimg des eingezogenen Betrages an den
Absender , unb zwar : bis 5 Mk . — 10 Pf , über
5 — 100 Mk . = 20 Pf , über 100 - 200 = 30 Pf ,
über 200 - 400 Mk . = 40 Pf . Nach Oesterreich :
das Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 2 Pf . pro Mk ., mindestens 10 Pf .

Das Porto für Machete beträgt auf Entfernungen
( nr geogr . Meilen ) :

i____________________1____________________I____________________L

Zone 2Zone3 Ẑone 4j3one 5 Zone 6

50 Pf . 50 Pf

3020

Packete
im

Gewichte

50 Pf

40 „

über | über ! über ! über ! über
10 — 20 20 — 50 :50 - ICO 50 - 150 ; 150

I I !

bis 5 Kgr .
einschl . .

für jedes
weit . Kg .

bis
10

Zoncl

25 Pf

5 ,

50 Pf

50 .

50 Pf

10 „

Worth scnLnngcu . Versicherungsgebühr für je
300 Mk . 5 Pf , miubciietiS aber 10 Pf ., außerdem
Packetporto wie vorstehend , bei Briefen bis zur Ent -

fe .innig von 10 geogr . Mellen 20 Pf ., auf größere
Entfernungen 40 Pf . Porto .

Gitbcstell .nkg für Briefe , Postkarten , Drucksachen rc
25 Pf , für Packete bis 5 Kilo 40 Pf

Postnuftriige ( bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei Heber -

sendnng der eingezogeueu Beträge kommt die Post -
anweisungsaebühr noch in Abzug .

Nach den Übrigen zum Weltpostocrein gehörenden
Ländern beträgt das Potto :

Postkarten 10 Pf ., gewöhnt . Briefe je 15 Gr . frankirt
20 Pf ., imfranfirt 40 Pf , die Einschreibegebühr
beträgt 20 Pf .

Drucksachen , GefchästspaPiere und Waarenprobeu für
je 50 Gr . 5 Pf , mindestens aber für Waarenprobeu
10 Pf , für Geschäftspapiere 20 Pf . Meistgew . 2 Kg .

Packete bis zu 5 Kilo nach Dänemark , Belgien , Nieder¬
lande , Schweiz 80 Pf .

Packete bis zum Gew . von 3 Kg . U. Frankreich 80 Pf

* ) Postsendungen nach dem Lesterr . Occnpations -

gebict ( Bosnien , Herzegowina , Sandschak Novibazar )
unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .

Banknote « ,
welche rm ganzen Reichsgebitt umlausssahig sind .

Reichsbauk . » »
Badische Bank .
Bank für Süddeutschland .
Bayerische Rotevbauk .
Chenmitzer Stadtbank .
Danziger Privat - Actieu -

bank .

Frankfurter Bank .
Magdeburger Privatbank .
Provinzial -Actieubauk des

GroßheMgth . Posen .
Sächsische Bank z. Dresden
Städtisch « Bank z. Breslau
Württemberg . Notenbank .

Die Banknoten vorstehender 12 Privat -Noten -
banken werde » von den Reichsbank -Anstalten m Städten
mit über MM ) Einwohnern , z . Z . in Berlin , Aachen ,
Bannen , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz ,
Creseld , Danzig , Dortmund , Dresden , Düffeldorf ,
Elberfeld , Framsurt a . M ., Halle , Hamburg , Hannover ,
Köln , Königsberg , Leipzig , Magdeburg , München ,
Nürnberg , Stettin , Straßburg i. Stuttgart und
deusenigen NMsbank - Anstalten , welch « mit der be¬
treffenden Privatbank in derselben Provinz bezw .
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind , in Zahlung genommen .

Banknotrn ,
welche nicht im ganzen Reichsgebiet umlaufssähig find .

Braunschweigische Bank ( nur im Herzogthum
Braunschtveig ).

Landständische Bank in Bautzen ( nur im König¬
reich Sachsen ) .

Kaffeiischeine der Stadt Hannover ( nur in der
Provinz Hannover ) .

Vorstehende Banknoten werde » nur vou den in
dem betreffenden Bundesstaate bezw . der Provinz ge¬
legenen Neichsbank -Anstalten in Zahlung genommen .

Fahrten - Wlime .

Nassauische Eisenbahn .

Tauuusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
4i5 5 * 5 « * 6r ° 7 * 7 «

750 Mr * 9 10 ’«* 10j5
11 » 12 ’0 1 1» *
256 * (uur en Sonn - uh6
geuetofle *) 350 420* ZM
6W M3 755 * 71

* 8 »
9 9X * UM *

* Nur biL Tastet .

Ankimft in Wiesbaden :
MI * g« * 724 7 « gw *

ß53 915 9« * io <9 1123
1257 12C 2 ' 6 23t *

(hui na. Sonn - nnN Feier »
taqm ) J58 4.40 F28
6i 6 *5* 737 8<* 8ts
10 « 10 » IO « * 11 «

* Rur von Saftet .

Nheiubahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
7 835 9 ' 5 11 (uur tB rvrch)

1135 1232 15 22 » * Om¬
an Sonu - unb grie - ta^m }
4I8 510 725 8 « * H34

* Nur bis Andcrheim .

Ankunft in Wiesbaden :
4 « 633* 7 « * g»s 1117

11 ’«* 12 ® 2 *o 4® <" «
von 887 81 853
gse * (nut an kann - unb
gdntageu ) 94s

• Rnr ton RubHbtixl

Bahn Wiesbadcu -Schwalbach ( Rheinbahnhof ) .

Abfahrt von Wiesbadeu : | Ankunft in Wiesbaden :
8 050 iw 310 6 « 7 =0 [ 5 « 6w 8281225 338 555 842

Aesstschr Lndmiysbah » . <,
Richtung Wiesbadm -Aiederuhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : s Ankunft in Wiesbaden :
5 ' 0 824 1125 229 6 » \ 74 102 1® 4s s »

Nhein - Aanr - fschiMahrt .

Kölnische und Düffeldorser Gesellschaft .

Abfahrteu von Biebrich : Morgeiis 9 */ « ( Schnell -

fahtt ) , 10 */ « Uhr bis Köst » ; Mfttaas Uhr bis
Coblenz ; Abends » */ . Uhr bis Binäen ; Morgens
10 "/ < Uhr bis DüffeldoE Rotterdam und

' London
via Harwich . -

™
1



Veite 8 . 5 . Oktober 18S1 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27

Gegründet 1809 .

39 . Jahrgang . Ro . 237 . -

- ------

L
. Schellenberg

’

sche Hof - Buchdrnckerei
,

Langgasse 27 . Wiesbaden
, Metzgergasse 36 .

Äcddenz -

,
Werk - o . Zeitniigsdrock,

lllnstrations - 11 .
Kunstdruck

.

Verlag des
„

Wiesbadener Tagblatt “
.

Neueste maschinelle Anlagen . Dampf - - und Motoren - Betrieb .

Elektrische Beleuchtung .

Dampf - Straßenbahn Miesb . - Siebr .
Streck » Miesbadrn - Kirbrich .

Abfahrt von Keanstte : 724 344 939 igs igss 449 1139
1230 120 149 * 2 ' 9 249 31s * 349 419* 449 519 549 Q19*
649 719 * 749 ( 835 nur ab Rödrrstr -atze ) .

Abfahrt von den Kahnhöfe,t : 745 95 10 10 » 11
1130 12 1250 140 2W * 240 310 340* 410 440* 510 540
6io 640 * 710 740 * 8 ' 0 845 .

Abfahrt von Atbrechtsträße ; 7 » 9 >« 10 ? 10 -34 ns
1134 125 12 -55 145 2 ' 5* 245 315 345* 415 445* 51s 545
615 6 «5* 715 745 * 815 8r’O,

Ankunft in Kiedrich : 845 935 10 » 1130 1230 ISO 210
240 * 310 340 410 * 440 510 * 540 6io 640 77* 740 8 ?
837 912 .

Strecke Kiedrich - Wiesbaden ( Beausite ) .
Abfahrt von Kiedrich , 6 » 725 8 ' 5 8 « 9 ' « 10 « H4o

1230 * 120 ISO 220 * 250 320* I50 420* 450 520 * 550
6 -20* 650 750 .

Abfahrt von Atdrrchtftraße : 65° 7»o 8 « 910 105
1036 115 1136 125 1255 * 145 215 2 '5* 315 345 * 415
$ 45 515 545 * 615 645* 715 8 ' 5.

Abfahrt von den Kahnhöfen : 655 755 M5 915 1010
1041 1110 1141 1210 1* 150 2’20 250* 3 '20 350* 420 450*
520 550 * 620 650 * 720 ( 8 -20 nur bis Röderstraße ) .

Ankunft an Keanstte : 7 ' 6 8 ' 6 926 936 . 1031 1121132
1221232 121* 211 24i 311 * 341 411 441 511* 541 6u *
6 " 7ii * 74i (830 nur bis Rödrrstratzr ) .* Nur an Sonn - und Fcintagen .

Omnibus - Uerbittdtmg
zwischen Keanstte und Kifchzncht - Anstalt .

f eansttr ab : 10 ' ° 3 ‘° 6 ' °. Lifchzncht an : ll15 4 ' 5 715
ifchnicht ab : 1116 5 8 °°. Keanstte an : 122 545 92 "'

Rerein . Sirbr . Kokal Dampfschifffahrt
im Anschluß an die Wiesb . Dampf - Straßenbahnen .

An Wochentagen :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Mainz : 8 ' 0 10 » 12 » 230 350 Mo .
Abfahrt von Mainz ( vor der Stadthalle ) nach

Kiedrich : 8 9 » 12 iso 320 520.
Kn Sonn - nnd Feiertagen :

Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach
Mainz : 8 '« 1030 1230 130 230 32 ° 350 520 630 710 .

Abfahrt von Main ? ( vor der Stadthalle ) nach
Kiedrich : 8 9so 12 12 » iso 2so 320 420 520 520.

Telegramm - Tarif .
Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,

Mindestbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬
wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬
negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und säninitl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Verlobungs -Anzeigen
Geburts -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. Schellenöerg
’scfte Hof-Biichdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdg .

Anszng ans de « Wiesbadener
Civilstandsregisterrr .

Gebaren : 27 . Sept . : eine unehel . T . , Wilhelmine
Magdalene ; dem Gastwirth Jacob Weikert e. S .,
August Friedrich ; dem Fuhrmann Johann Wilhelm
Adolph Heinrich Henrich e. T -, Paula Victoria .
28 . Sept . : dem Bildhauer Gustav Schramm c. S .,

. Carl August Gustav . 3 . Oct . : dem Taglöhner
Jacob Kron e. S „ Arthur .

Aufgeboten : Verwittw . Locomotivführer Wilhelm
Albert Cramer , wohnh . zu Frankfurt a . M ., nnd
die Wittwe des Uhrmachers Bernhard Fröbel , Ottilie
Elise , geb . Merkel , wohnh . hier . Privatier David
Dahlem , wohnh . hier , und Anna Luise Adelhaid
Acker , wohnh . hier . Kaufmann Georg Peter Lamy ,
wohnh . zu Hanau , nnd Cäcilie Caroline Sophie
Steinhardt , wohnh . hier . Schuhmacher Johannes
Dietz , wohnh . zu Mainz , und Caroline Stiehl ,
wohnh . hier .

Verehelicht : 3 . Oct . : Waanergehülfe Johann Jacob
Petry , wohnh . hier , und Josepha Klein , bisher hier
wohnh . ; Schuhmacher Peter Schlicht , wohnh . hier ,
und Anna Maria Schmitz , bisher hier wohnh . ; Amts -
gerichts - Actuar Emil Albert Roth , wohnh . hier , und
Caroline Wilhelmine Eva Anna Fischer , bisher hier
wohnh . ; Taglöhner Johannes Kilb , wohnh . hier ,
und Maria Anna Schramm , bisher hier wohnh . ;
Güterboden - arbeiter Philipp Carl Wilhelm Schauß ,
wohnh . hier , nnd Sophie Charlotte Bauer , bisher
hier wohnh . ; Rittergutsbesitzer Kgl . - Premierlieute¬
nant der Reserve Freiherr Albrecht Georg Bogislaf
von Putlkamer , wohnh . zu Jeseritz bei Stolp in
Pommern , und Caroliue Antonie Amalie Ewald ,
bisher hier wohnh .

Gestorben : 2 . Oct . : Unverehelichte Köchin Emma
Hänelt ans Grümchen , Kreis Fraustadt , Reg .- Bez .
Posen , 33 I . 6 M . 24 T . ; unverehelichte Privatiere
Mathilde Prollius aus Garlitz , 50 I . 15 T . ;
Philippine Wilhelmine Sophie , genannt Luise , T .
des Wirths Philipp Wolf , 3 1 . 11 T . ; unverehelichte
Privatiere Caroline Eihach , W I . 6 M . 10 T .

Molland .
Conditorci 19147 5?

C . Klammer , 49 . Taunusstr . 49 .

Holländ . Mandel '

Speculatius .

c<v
® Ö -U

Mi
iS

paflenb für Wein - iurirthschast rc ., in der Moritzstraße , zu vermiethen .
Nah , cm Tagbl .- Berlag .

________________________________________ 19439
Ein junges tücht . Ladenmädchen der Hanshaltnngs - u . Küchcn -

artikel -Beanche per sofort gesucht. 19200
Franz Führer ’ * Bazar , Ellenbogengasse 2 .

Bericht
der am 22 . September in der Kaiserhalle zur

Aufstellung einer Candidatenliste für die Stadt -

verordnetenwahl ernannten Commission .

I » der am 22 . September abgehalteucn allgemeinen
Wähler - Versammlung , in welcher der Einladung gemäß
alle Parteien nnd Religionsbekenntnisse vertreten

waren , wurde durch Zuruf eine Commission mit der Aufgabe
betraut , für die vom 7 . bis 14 . October stattfindenden Stadt¬

verordnetenwahlen geeignete Männer den Wählern in Vorschlag
zu bringen . Die Commission darf sich das Zeugniß ausftellen ,
daß sie wiederholt in eingehenden ernsten Berathungen , die erst

heute ihren Abschluß gefunden haben , bemüht gewesen ist , ihrer

Aufgabe gerecht zu werden .

Zunächst wurden die Gesichtspunkte fcstgestellt , von denen man

sich bei der Auswahl von Candidaten für die Stadtverordneten -

Versammlung leiten lassen müsse . Dabei wurde ausdrücklich betont ,

daß die Commission von keiner Partei - Versammlung
gewählt sei , mithin auch nicht die Befnguiß habe ,
als politische Partei mit anderen politischen oder

kirchlichen Parteien zu verhaudelu oder sogenannte
Compromisse abznschließen .

Des Weiteren wurde cs für selbstverständlich erklärt , daß nur

Leute in Betracht kommen könnten , zu denen man das Vertrauen

habe , daß sie unabhängigen Sinnes ihre ganze Kraft
in den Dienst ihrer Mitbürger stellen würden . So mußte denn

auch von solchen abgesehen werden , welche zwar diese Eigen¬

schaften anerkanntermaßen besitzen , denen aber nach ihrer Erklärung

ihr Beruf nicht die für die gewissenhafte Erfüllung eines Stadt¬

verordnetenmandates erforderliche Zeit freilüßt .

Als weitere Gesichtspunkte sollten gelten , daß , wenn irgend
möglich , alle politischen Parteien , alle Confessionen ,
alle Berufsstände vertreten sein sollten . Man erklärte

es sogar für wünschenswerth , wenn die Verschiedenheit der An¬

schauungen , wie sie sich aus dem verschieden gcarieten gesellschaft¬

lichen Verkehr ergeben , zum Ausdruck kämen .

Wenn die Mehrheit der von uns ausgewählten Männer ihrer

politischen Richtung nach freisinnig ist , so kann dies nicht wunder -

nehmcn , da die Mehrheit der Bürgerschaft , wie die politischen

Wahlen ergeben , dieser Partei angehört . Eine parteipolitische

Mehrheit wird die Stadtverordneten - Versammlung auf alle Fälle

haben : entweder eine freisinnige oder eine nationalliberal -

eonservative . Das zeigt schon ein Blick auf die von anderer

Seite aufgestellte Candidatenliste .

Mit einer den neuen Verhältnissen entsprechenden Zahl sind
die Zugezogenen berücksichtigt worden . Ihnen wollte

man gern Gelegenheit geben , ihre anderweitig gewonnene Er¬

fahrung zum Wohle unserer Stadt zu vcrwerthen .

Aber soll die Stadtverwaltung ohne Stockung
oder Mißgriffe in die durch die Städteordnung be¬

dingten neuen Verhältnisse übergeleitet werden , so
bedarf es dabei auch solcher Männer , die mit den

hiesige « , immerhin eigenartigen Verhältnissen durch

längere Erfahrung vertraut find . ,

Das nassauische Gemeindegesetz ist für Wiesbaden tobt . Rnn

gilt es , de » Blick vorwärts gerichtet , auf dem Boden

der neuen Städte - Ordnung fiir das Wohl Wies¬

badens zu wirken .

So reicht Euch denn , ihr Einheimischen und

Zugezogeucn als Bürger derselben
schönen Stadt die Hand , um anstilgend

jegliches gegenseitige Mißtrauen , die Interessen
unseres Gemeinwesens vereint nach Kräfte » zn

förder » . Den Anfang dazu machet
mit einer recht lebhaften Be -

theiligung bei der Wahl !
Me Commission empfiehlt den Wählern zn wählen :

In der 3 . Klasse :

1 . Br . A . Alberti , Rechtsanwalt .
2 . A . Dietz , Rentner .

3 . € h . Bormann , Maurermeister .

4 . V . Gerlach , Dr . med .

5 . G . Götz , Rechtsanwalt nnd Notar a . D .
6 . A . Güth , Oberlehrer .

7 . A . Herrmann , Färber .

8 . F . Knefeli , Geschäftsführer .

9 . A . Mollath , Kaufmann .

10 . H . Bensch , Laudesbank - Directionsratb .

11 . H . Schlicht , Schreinermeister .

12 . C . Stahl , Restaurateur .

13 . € hr . Thon , Gntspächter .

14 . L . Walther , Stuccateur .

15 . L . Wintermeyer , Laudwirth .

16 . Benjamin Wolf , Kaufmann .

In der 2 . Classe :

1 . Willst . Beckel , Badewirth .

2 . Dr . jur . J . Bergas , Rechtsanwalt .

3 . W . Holthaus , Rentner .

4 . Bud . Koepp , Fabrikant .

5 . Dr . med . € arl Meurer sen . , Augenarzt .

6 . W . Müller , Rentner .

7 . C . W . Poths , Fabrikant .

8 . Jos . Poulet , Kaufmann .

9 . Georg Bühl , Kaufmann .

10 . Eduard Simon , Weinhändler .

11 . Adam Schmitt , Rentner .

12 . Heini . Schreiber , Rentner .

13 . J . B . Wagemann , Rentner .

14 . Eduard Weygandt , Kaufmann .

15 . Heini . Weil , Rentner .

16 . Martin Willet , Architekt .

In der 1 . Classe :

1 . Dr . jur . Ph . Bertram , Appellall .' U? ^ . . ^ . 7ice -

- • Präsident a . D .

2 . Dr . phil . Ferd . Berle , Bankier .

3 . Eduard Bartling , Rentner .

4 . Budolf Brüning , Oberbergrath .

5 . W ilhelm Bücher , Rentner .

6 . Carl Friedrich Esch , Rittergutsbesitzer .

7 . Christian Gaab , Rentner .

8 . L . Hack , Rentner .

9 . Dr . Ernst Leisler , Rechtsanwalt .

10 . Wilhelm Neuendorff , Badewirth .

11 . W ilhelm Noetzel , Fabrikbesitzer .

12 . Dr . med . Emil Pfeiffer , Arzt .

13 . Otto Pfaff , Kaufmann .

14 . Adolf Boeder , Hof - Conditor . .

15 . Job . Nicol . Schurz , Rentner .

16 . Benedict Strauss , Kaufmann .

Wiesbaden , den 4 . October 1891 .

Für die Commission :

Im Auftrage :

Herrmann Bühl , 1 . Vorsitzender .

August Poths , 2 . Vorsitzender .

Dr . Alberti , Schriftführer . • 405


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

